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Höhere Bier: Beſtenerung. 


Die von den betheiligten Kreiſen Baierns eine Zeit lang 
ehegte Hoffnung, daß man in Berlin dem Gedanken entſagt 
1 einen Theil der Koſten der Militärvorlage durch höhere 
Belaſtung des Biers zu decken, hat ſich, wie der „Köln. 
Stg.“ aus München geſchrieben wird, nicht erfüllt. 
Es ſcheint feſtzuſtehen, daß innerhalb der norddeutſchen 
Prauſteuergemeinſchaft die jetzt 2 Mark von jedem 
ektoliter Malz betragende innere Brauſteuer erhöht 
erden ſoll. Damit würde ſich auch jene Abfindungsſumme 
höhen, welche Baiern für das Sonderrecht eigener Bier— 
eziehentlich Malzbeſteuerung zu zahlen hat. Abgeſehen von 
ter Abfindungsſumme werden jetzt von jedem Hektoliter 
aſriſchen Biers bei deſſen Uebergang in das Gebiet der 
orddeulſchen Brauſteuergemeinſchaft 2 Mk. erhoben, bes 
ehentlich ebenſoviel, als man im Gebiet der norddeutſchen 
rauſteuergemeinſchaft von jedem Hektoliter Malz zahlt. Da 
Baiern jährlich etwa anderthalb Milionen Hektoliter 
ter nach Norddeutſchland verſchickt, fo handelt es ſich bei 
der Uebergangsabgabe um ganz beträchtliche Summen. Der 
giriſche nen hat ſich nun mit einer Eingabe an 
hi beach Finanzminiſterium gewandt, worin er hervor⸗ 
ght, daß, da ein Hektoliter Malz etwa zwei Hektolitern Bier 
ntſpreche, die Uebergangsabgabe für bairiſches Bier doppelt 
hoch bemeſſen ſei als die jetzige eigene Steuer innerhalb 
er norddeutſchen Brauſteuergemeinſchaft, welche Sachlage 
dem 33. Artikel der Reichsverfaſſung widerſpreche. Um fo 
ehr mille dem vorgebeugt werden, daß bei einer Erhöhung 
er nordbeutſchen Bierſteuer auch die Uebergangsabgabe für 
lriſches Bier abermals doppelt fo hoch bemeſſen werde. Da die 
terinduftrie in Baiern dem Staat in der Form des Malz— 
ifſchlages eine Reineinnahme von 30 Millionen Mark 
I jo iſt man in Baiern auf dieſem Gebiete äußerſt 
upfindlich. 1 


Das preußiſche Landesökonomie⸗Kollegium 


rat am Dienſtag Vormittag in Berlin zuſammen. Ver⸗ 
andelt wurde zunächſt über die Urſache der Sul haſtationen 
ndliher Grundſtücke. Der Direktor des ſtatiſtiſchen Bureaus, 
Pehelmrath Blend, bezeichnete die bisherige Statiſtik über 
Subhaſtatlon ländlicher Grundſtücke als vollſtändig minder⸗ 
v0 Dieſelbe biete lediglich der agitatoriſch⸗böswilligen 
uslegung Anhaltspunkte. Er beantragte, in Gemeinſchaft 
mit dem Geheimen Ober⸗Regierungs-Rath Dr. Thiel (Berlin): 
„Das Landes⸗Oekonomiekollegſum wolle beſchließen; 1) Eine 
möglichſt genaue ſtatiſtiſche Erfaſſung der jährlich ſtattfindenden 
Zwangsverſteigerungen vorwiegend lands und forſtwirthſchaftlich 
benutzter Grundſtücke geſondert nach den Beſitzkategorien iſt 
wünſchenswerth. 2) Die bisher von den Kreisbehörden ermittelten 
Urſachen der Zwangsverſteigerungen geben kein richtiges Bild 
der wirklichen wirthſchaftlichen Vorgänge.“ 
Ober⸗Regierungs-Rath Dr. Thiel erklärte: Er könne 
em Vorredner nur beipflichten. Die geringe Zahl der Sub— 
aflationen ſei eher ein Beweis für den Niedergang als für 
das ale der Landwirthſchaft. In ſchlechten Zeiten 
ürden im allgemeinen die Subhaftationen von den Gläu— 
gein nicht beantragt, weil dieſe befürchten, alsdann mit 
geen Forderungen vollſtändig auszufallen. Erſt wenn die 
klandwirthſchaftlichen Verhältnuſſſe ſich wieder zu beſſern be: 
ae nähmen erfahrungsmäßig die Subhaſtationen zu. 
benſo habe es den Anſchein, als ob ſeit den letzten 20 
ahren die Landwirthſchaft allmählich von dem mobilen 
apital expropriirt werde. Als Urſache der ſchlechten Lage 
r Landwirthſchaft werde in der Statiſtik eigenes Verſchulden, 
nzweckmäßige Bewirihſchaftung u. ſ. w. angegeben, ohne zu 
derückſichtigen, daß die klimatiſchen und Witterungsverhältniſſe, 
die Zolls und Steuergeſetzgebung für die Landwirthſchaft von 
einſchneidendſter Bedeutung ſeien. Die Landräthe ſeien gar 
nicht in der Lage, genau die Urſachen der Subhaſtationen 
eſtzuſtellen, weil gar zu viele Dinge an den einzelnen 
wangsverſteigeruugen ſchuld hätten. Eine Statiſtik der 
wangsverſteigerungen, in der die Urſachen angegeben werden, 
müſſen daher nothwendigerweiſe ein falſches Bild geben. — 
ie weiteren Redner pflichten im allgemeinen den Referenten 
bel. Auf Antrag des General⸗Sekretärs Stöckel (Inſter⸗ 
Burg) wurde der Autrag der Referenten ſchließlich einſtimmig 
angenommen, jedoch mit der Maßgabe, daß es heiße: 1) „Eine 
möglichſt genaue ſtatiſtiſche Erfaſſung der 1) jährlich ange⸗ 
ie 3 der wirklich ſtattfindenden Zwangsverſteigerungen“ 
u. ſ. w. 8 
as Oekonomiekollegium berieth ſodann über die Er⸗ 
richtung von Landwirthſchaftskammern. Oekonomierath 
Mendel⸗Halle empfahl dieſe Errichtung zwecks beſſerer Orga⸗ 
Mirung der Landwirthſchaft. Dagegen erachtete Ritterguts⸗ 
eſitzer v. Bemberg⸗Flamersheim die jetzigen landwirthſchaft⸗ 
lichen Central⸗Vereine als berufene Vertreter der Landwirth⸗ 
0 und befürchtete, daß bei Errichtung von Landwirth⸗ 
chaſtskammern die ſachliche landwirthſchaftliche Tendenz aus 
den Centralvereinen verſchwinden und dieſelben zum Tummel⸗ 
90 der Parteipolitik gemacht werden. Aehnlich äußerten 
Rittergutsbeſitzer Reich aus Oſtpreußen, Rittergutsbeſitzer 
b. Röder aus Schleſien, Freiherr v. Hövel aus Weſtfalen, 
die auch fakultative landwirthſchaftliche Kammern bekämpfen 
Br ſich beſonders dagegen wandten, daß landwirthſchaftliche 
ammern mehr Geld aufbringen ſollten. Entgegen dem Ober⸗ 
Regierungsrath Thiel beſtritt auch Oekonomierath Kenne⸗ 
mann-⸗Poſen die Berechtigung von Landwirthſchaftskammern, 


Desgleichen Gutsbeſitzer Seydel aus Oſtpreußen, während 


Landesdirektor Freiherr v. Hammerſtein-Hannover beſondere 
Intereſſenvertretungen für wünſchenswerth hielt. Die Bes 
rathung über dieſen Punkt wurde auf Mittwoch vertagt. 


——ůů 


Sozialdemokratiſcher Parteitag. 
wg. Berlin, 15. November. 

In der heutigen Vormittags⸗Sitzung erſtattete, nachdem einige 
Begrüßungen mit ausländiſchen Delegirten ausgetauſcht waren, 
der Parteiſekretär Richard Fiſcher den für andere Parteien ſehr 
lehrreichen Geſchäftsbericht des Parteivorſtandes. Die 
Geſammteinnahmen der Parteikaſſe betrugen 231895,55 Mk., die 
Ausgaben 198 662,25 ME, 12752 Mk. wurden an Unterſtützungen, 
65931 Mk. an Preßunterſtützungen, 13454 Mk. an Reichstags⸗ 
unkoſten bezahlt. Die allgemeine Agitation koſtete 24485 Mk., 
die Wahlagitation 9980 Mk. Der „Vorwärts“ brachte einen Ge⸗ 
winn von 39 497,30 Mark. Der Waarenumſatz der von dem 
vorletzten Parteitag begründeten Buchhandlung betrug 121000 Mk. 

Darauf berichtete der Reichstagsabgeordnete Bebel über die 
finanzielle Geſtaltung des „Borwärts“. Der Bericht 
wandte fich gegen die Beſchuldigung einer finanziellen Ausbeutung 
des „Vorwärts“ durch die Hauptparteiführer zu Ungunſten 
der Parteikaſſe. Alle dieſe Beſchuldigungen erklärte Bebel für un⸗ 
richtig. Finanziell ſei am „Vorwärts“ nur Singer früher be— 
theiligt geweſen, aber nur in dem Sinne, daß er dem „Vorwärts“ 
16 bis 17000 Mk. zugewandt habe. Alszdas höchſte Gehalt beim 
„Vorwärts“ gab Bebel 7200 Mk. an, welche Liebknecht bezieht, 
während der nächſte Redakteur 5000 Mk. erhält, und der mindeſt⸗ 
beſoldete der ſechs Redakteure 200 Mk. monatlich empfängt. Bebel 
meint, man müſſe den Augeſtellten der Partei ebenſo wie allen 
anderen Arbeitern das Recht der beſtmöglichen Arbeits» und 
Exiſtenzbedingungen, entſprechend den Grundſätzen in der bürger⸗ 
lichen Geſellſchaft, zugeſtehen. Beizanderen Parteien werde noch 
erheblich mehr bezahlt. Zu der Anregung, die Juſerate der 
„Kapitaliſten“ (3. B. Lotterie- und Gründer- Anzeigen) zurückzu⸗ 
weiſen, bemerkte Bebel: „So lange wir unter den bürgerlichen 
Wölfen leben, müſſen wir auch mit den bürgerlichen Wölfen heulen 
und können die idealen Grundſätze des ſozialiſtiſchen Staates noch 
nicht verwirklichen. Wir müſſen vielmehr die Schwächen der 
bürgerlichen Geſellſchaft im Parteiintereſſe ausnützen und ihr fo 
viel Geld auch durch Juſerate abknöpfen wie wir können, um es 
dann im Kampf gegen ſie zu verwenden.“ 

In der Nachmittags⸗Sitzung wurden zunächſt die Mandate 
der Delegirten geprüft. Alsdann kam der Genoſſe Hülle (Erfurt) 
auf die Haltung des „Vorwärts“ zu ſprechen. Er bemängelte vor 
Allem deſſen Verhalten gegenüber den Theilnehmern an den 
Berliner Februar-Krawallen, die nicht eine fo wegwerfende Be⸗ 
handlung verdient hälten; es ſeien doch ſicher viele brave Partei⸗ 
genoſſen darunter geweſen! Bedauerlicher Weiſe verſuche der 
„Vorwärts“ zuweilen, ihm unangenehme Dinge todtzuſchweigen, 
ſodaß die Parteigenoſſen lediglich auf die Nachrichten bürgerlicher 
Blätter angewieſen ſeien, jo ſei's u. a. mit den tumultuöſen Ver⸗ 
ſammlungen bei Gelegenheit der letzten Stadtverordneten⸗Wahlen 
in Berlin geweſen. Auch Bogs (Bromberg) wandte ſich 
gegen den „Vorwärts“ und deſſen rechthaberiſches Weſen; er 
führte einige draſtiſche Beiſpiele von unrichtiger Berichterſtattung 
des „Vorwärts“ an, die allgemeine große Heiterkeit erregten. 

Der Reichstags-Abgeordnete Auer verſuchte ſodann 
die Beſchwerden weg en der Vernachläſſig ung der Agita⸗ 
tion und wegen des eingeriſſenen Perſonenkultus zurückzu— 
weiſen. In der Agitation ſei von dem Parteivorſtande mit den 
vorhandenen Mitteln das Möglichſte gethan und was den Perſouen— 
kultus betreffe, ſo meinte Auer, ſei nicht den Führern, ſondern 
den Parteigenoſſen der Vorwurf des Kultus zu machen. — Man 
wolle ſich an vielen Stellen mit anderen Agitatoren nicht begnügen 
und verlange faſt immer gewiſſe Reichstags-Abgeordnete, wie 
Bebel, Liebknecht, Singer, als Referenten. Solchen Genoſſen 
könne der Parteivorſtand nicht helſen, ſo lange man nicht „mehr 
Bebels“ habe. 


Zur geſchichtlichen Wahrheit. 


Mit den „geſchichtlich feſtſtehenden Thatſachen“ iſt es mit⸗ 
unter ein eigen Ding. Wenn diejenigen Erdengrößen, welche 
hauptſächlich die „Geſchichte gemacht“ haben, mit ihren ge— 
naueren Mittheilungen hervorkommen oder die Staatsarchive 
Aktenſtücke hergeben, dann pflegt die Schulbuch⸗Geſchichte 
einen Stoß zu erhalten. So geht es jetzt auch mit der 
„Emſer Depeſche“, auf die wir heut im Juterefje der geſchicht⸗ 
lichen Wahrheit zurückkommen müſſen. 

Es iſt nämlich zunächſt hervorzuheben, daß das 
Original der Emſer Depeſche bis jetzt noch nicht bes 
kaunt iſt. Der bisher angegebene Wortlaut iſt ein ſchon 
Mitte Juli 1870 von dem Kanzler ſelbſt dem Reichstage und 
Bundesrath vorgelegtes ganz anderes Schriftſtück: nämlich 
eine protokollariſche Aufzeichnung des Flügeladjutanten vom 
Dienſt, Fürſten Radziwill, über die Vorgänge in Ems am 
13. Juli. Jene noch nicht veröffentlichte Emſer Original⸗ 
Depeſche war ein Telegramm des Königs Wilhelm an den 
Kanzler des norddeutſchen Bundes, Grafen Bismarck. Hierin 
waren die Emſer Vorgänge (die wir geſtern geſchildert haben) be⸗ 
richtet worden, wahrſcheinlich auf Grund derſelben Aufzeich⸗ 
nungen des Generalaladjutanten, und Bismarck war beauf⸗ 
tragt worden, daraus zu veröffentlichen, was ihm hier- 
für geeignet erſchiene. Aus der Aeußerung Moltke's, 
daß es „zuerſt eine Chamade war“, und aus dem neueſten 
Artikel der „Hamb. Nachr.“ kann man folgern, daß der Ton 
des Originals ein einigermaßen nachgiebiger geweſen; Fürſt 
Bismarck traf die Stimmung der Nation, indem er den 
Ton der „Fanfare“, das Trompetenſigual zum Einhauen, 
anſchlug. An der Richtigkeit der in der Depeſche enthaltenen 
tharfächlichen Angaben änderte dies nichts. 

Klerikale und ſozialdemokratiſche Blätter reden noch immer 
von einer „Fälſchung“ des Emſer Telegramms, wodurch der 
Beginn des Krieges 1870 gewiſſermaßen „frivol“ herauf⸗ 
beſchworen worden ſei, Bismarck hat, wie der Rechtaguwalt 


Haus Blum mittheilt, an der Depeſche, bei deren Empfang 
Moltke und Roon anweſend geweſen ſeien, keinen Zuſatz ge⸗ 
macht, nur Unweſentliches, oder zur Veröffentlichung nicht 
Geeignetes geſtrichen. 

In der Hauptſache kommt es für die Weltgeſchichte 
und das deutſche Volk darauf an, ob Frankreich 1870 das 
deutſche Volk herausgefordert hat oder nicht und ob es 
richtig war, die Herausforderung ſo zu beantworten wie es 
geſchehen iſt. Wer die thatſächlichen Hauptvorgänge vom Junk 
und Juli 1870 kennt, wird die Frage nach der Herausfordes 
rung bejahen müſſen. Der ſranzöſiſche Miniſter Herzog von 
Gramont hat dem Botſchafter des norddeutſchen Bundes Herrn 
v. Werther (vor der Unterhaltung des Königs mit Benedetti 
in Ems) erklärt: die Entſagung des Prinzen von Hohenzollern 
ſei Nebenſache, da Frankreich feine Throubeſteigung nie ges 
duldet haben würde. Die Hauptſache ſei, daß der König 
Wilhelm in einem eigenhändigen Briefe an den Kaiſer Napo⸗ 
leon wegen des Vorgefallenen Abbitte leiſte. Das war die 
eigentliche Herausforderung und auf dieſe unverſchämte 
Forderung in weitere Beſprechungen mit dem Grafen Bene— 
detti zu treten hat König Wilhelm abgelehnt. Benedetti be⸗ 
ſtand dann nicht weiter auf dem Verlangen einer nochmaligen 
Audienz beim Könige. Mag nun der eigentliche Wortlaut der 
Emſer Original⸗Depeſche, welche die Unterhaltung mit Bene⸗ 
detti ſchildert, lauten wie er will, die franzöſiſche Regierung 
hat den Krieg gewollt, Fürſt Bismarck hat die Sachlage 
richtig erfaßt und das deutſche Volk kann ihm dafür nur 
dankbar ſein. 


Berlin, 15. November. 


— Der Kaiſer hat am Dienſtag in Wernigerode zwei 
erfolgreihen Saujagden beigewohnt. 

— „Sehen Sie zu, wie weit Sie damit kommen 
fo ſoll der Kaiſer dem Grafen Caprivi gegenüber geäußers 
haben, als er ſeine Zuſtimmung zur Militärvorlage gab. 

— Der Bundesrath hat den Vorſchriften zur Erleichte⸗ 
rung in dem wechſelſeitigen Verkehr zwiſchen den Eiſen— 
bahnen Oeſterreich-Ungarns und Deutſchlands 
zugeſtimmt. . 

— Der Rektor der Berliner Univerſität, Geh, Rath 
Prof. Virchow, hat eine auf Dienſtag Mittag um 1 Uhr einbe⸗ 
rufene Studenten⸗Verſammlung verboten. Dieſelbe ging 
von einigen Mitgliedern des früheren Komitees der „Un abs 
häugigen“ und Vertretern zweier anttſemitiſcher Verbindungen 
aus. Die Herren erlangten die Genehmigung des Rektors, da 
ſie erklärten, es handle ſich um eine „nationale Geſtaltung 
des Ausſchuſſes.“ Dagegen ließen ſie Dienſtag Vormittag an 
der Univerſität Flugblätter vertheilen, worin mitgetheilt wurde, 
daß eine große Kundgebung der geſammten nationalen Berliner 
Studentſchaſt veranſtaltet werden ſoll. Hieraufhin zog der Rektor 
die ſchon ertheilte Genehmigung zurück, und als um 1 Uhr 
Hunderte von Studenten aller Parteien den größten Hörſaal aufs) 
ſuchten, fanden ſie verſchloſſene Thüren. Das Komitee legte ſo— 
dann gegenüber dieſem „Eingriff in die akademiſche Freiheit“ 
Proteſlliſten aus, aber auch dies wurde in den Räumen der Uni- 
verſität nicht geſtattet, und die Herren verfügten ſich daher zu) 
weiteren Proteſten in die akademiſchen Blerhallen. Gegen 2 
Uhr ließ der Rektor Prof. Virchow eine Begründung des Vers 
bots am ſchwarzen Brett anheften, worin es heißt: „Die Räume 
der Univerſität werden nicht dazu hergegeben, um inneren Unfrieden 
an der Univerſität weiter zu entwickeln.“ 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Verbot der Vers) 
breitung der in London erſcheinenden anarchiſtiſchen Zeitung / 
„Autonomie“ in Deutſchland für zwei Jahre. N 

Oeſterreich⸗Uugarn. Der König Karl von Rumänien 
und der Thronfolger Prinz Ferdinand ſind Dienstag früh 
in Wien eingetroffen. Kaiſer Franz Joſef hatte ſich in Be⸗ 
gleitung mehrerer Erzherzöge zum Bahnhofe begeben, um 
jeine Gäſte perſönlich zu empfangen. Nach einer herzlichen 
Begrüßung begaben ſich die Fürſten nach der Kaiſerlichen 
Hofburg. Im Laufe des Vormittags machte dort u. A. de 
Miniſter des Aeußeren Graf Kalnoky feine Aufwartung. 

Belgien. Die für Montag in Brüſſel geplanten Kunde 
gebungen für das allgemeine Stimmrecht wurden abgeſagt, 
um für das Königsfeſt am Dienſtag alle Kräfte frei zu haben. 
Hierfür ſind große Sicherheitsmaßregeln getroffen. Die den 
Feſtzug begleitenden Militärabtheilungen werden verdoppeltz 
Polizei, Gendarmerie und Feuerwehr hält Bereitſchaft. In 
Löwen iſt es bereits am Montag Abend zu Tumulten ge⸗ 
kommen. Trotz des Verbotes und des ſtarken Aufgebotes 
der bewaffneten Macht fand dort eine Verſammlung unter 
freiem Himmel zu Gunſten des allgemeinen Stimmrechts 
ſtatt. Nach deren Schluß zogen 6000 Maun durch die 
Straßen. Hierbei kam es zu einem Zuſammenſtoß mit der 
Polizei; dieſe griff den Zug wiederholt mit der blanken Waffe 
an, wurde aber zurückgedrängt. Nach dem Schluß des Umz 
zuges fand eine neue Verſammlung ſtatt. Die Polizei wurde 
dabei ausgeziſcht und mit Steinen beworfen, griff aber 
nicht ein. N 

Frankreich. Zu den vielen Verlegenheiten des ſranzöſiſchen 
Miniſteriums hat ſich eine neue geſellt: die Banama-A na 
gelegenheit. Die Kammer hat dieſer Tage urplötzlich und 
mit der auffallendſten Einſtimmigkeit ein Geſetz angenommen, 
deſſen Zweck iſt, Ferd. de Leſſeps mit den anderen ehemaligen 
Verwaltern und „Gründern“ der Panama -Geſellſchaft bon 
die gewöhnlichen Gerichte zu verweiſen, wenn der Proz 
gegen dieſe Geſellſchaft zu Staude kommt. Die Kammer 
hätte nicht deutlicher erklären können, daß ſie den Proze 
gegen die Geſellſchaft will, deren Unternehmen tauſend 
Exiſtenzen in Frankreich ruinirt hat. Dagegen wollte . 
die Regierung aus Furchtt vor großem Skandal vermeide. 


Nut der Juſtizminiſter Ricard war in diejen Punkte nicht 
mit ſeinen Kollegen einverſtanden, wie er denn ausdrücklich 
un die nahme des beſagten Geſetzes willigte. Die An⸗ 
gelegenbeit hat im Minifterrath zu lebhaften Streit geführt 
und dabei iſt nun Ricard Sieger geblieben. Wenigſtens 
wird jetzt gemeldet, der General⸗Staatsanwalt von Frankreich, 
der bisher den Prozeß niederſchlagen wollte, habe nachträglich 
deſchloſſen, die gerichtliche Verſolgung eintreten zu en. 
Dies kann nur infolge einer Anordnung des Kabinets ge⸗ 
chehen jein, der Miniſlerpräſident hat nun geäußert, lieber 
zurücktreten zu wollen, als dieſe Verfolgung anzuordnen. 

Die Nachricht von der angeblichen Erſchießung von drei 
Deutschen und einem Belgier, die als dahomenſiſche Offiziere 
in franzöſiſche Gefangenſchaft gerathen ſein ſollten, wird von 
dem Pariſer Temps, der zuerſt damit aufgetreten war, nach 
Erkundigung an amtlicher Stelle als dreiſte Erfindung eines 
mternehmenden Fabulanten bezeichnet. Dies ſchließt jedoch 
ncht aus, daß die Hinrichtung trotzdem ſtattgefunden hat. 
Wenn aber fremde Abenteurer ſich gegen das Geſetz und 
Verbot ihres Heimathlandes an dem Kriege in Dahomee auf 
eiten des blutdürſtigen ſchwarzen Königs gegen Frankreich 
betheiligten, jo tragen fie ihr Leben ſelbſt in der Hand. Die 
Nationalität iſt da gleichgültig. Niemand wird ſolche zweifel⸗ 
jaften Perſönlichkeiten ihrem verdienten Schickſal zu eutreißen 
uchen. Es wäre in dieſem Fall ja auch immerhin der Fall 
denkbar, daß Leute, die in der franzöſiſchen Fremdenlegion 
nicht den Himmel auf Erden gefunden, ſich ſeitwärts in die 
Büſche geſchlagen und zu König Behanzin begeben hätten. 
Solche Leute könnte man doch nicht wohl als Deutſche be⸗ 
zeichnen. 


Aus der Provinz 
Graudenz, den 16. November. 


— Die polniſche Fraktion des Land tags hat ſich 
folgendermaßen gebildet: es ſind gewählt worden: zum Vor⸗ 
ſitzenden Leon v. Czarlinski, zum Stellvertreter Graf Marcell 
Zoltowski, zu Schriftführern: Geiſtlicher Radziejewski und 
Dr. J. v. Zoltowski, zum Quäſtor: v. Grabski, zur parla⸗ 
mentariſchen Kommiſſion: v. Czarlinski, Dr. Szuman, Geiſt⸗ 
licher Dr. v. Jazdzewski, zu Stellvertretern derſelben: Doms 
herr Neubauer, Amtsgerichtsrath Motty, in die Unterrichts⸗ 
kommiſſion: Schröder, in die Budget⸗Kommiſſion: Geiſtlicher 
Dr. v. Jazdzewski, in die Petitionskommiſſion v. Rojanski, 
in die Wahlprüfungskommiſſion Karl v. Sczaniecki. 

— Dem Kreiſe Briefen iſt vom König für den Bau der 
Chauſſeen von Briefen über Sittno und Haus Lopatken nach 
Hohentirch und von hier nach Zaskocz das Euteignungsrecht 
für die zu dieſen Chauſſeen erforderlichen Grundſtücke, ſowie 
das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes verliehen worden. 


— Von der medizinischen Prüfungskommiſſion zu Königs⸗ 
berg find im Jahre 1891/92 im Ganzen 63 Doktoren und 
Kandidaten der Medizin geprüft worden. Davon beſtanden 
die Prüfung 22 mit genügend, 27 mit gut und 7 mit ſehr gut, 7 
deſtanden die Prüfung nicht oder traten zurück. Von der pharma⸗ 
zeutiſchen Prüfungskommiſſion wurden 23 Kandidaten geprüft, 
davon beſtanden 4 mit genügend, 15 mit gut und 2 mit ſehr 
gut. 

— Zwei Rohheiten wurden geſtern Abend verübt. In 
der Tabakſtraße ſchlug ein angetrunkener und laut lärmender 
Fleiſchergeſelle ein Schaufenſter ein, und auf dem Getreidemarkt 
verſetzte ein Arbeiter einem andern, mit dem er in Streit ge⸗ 
rathen war, einen Meſſerſtich ins Geſicht. 

— Ein Unglücksfall ereignete ſich geſtern in der Ober⸗ 
Hornerſtraße an der Börgenbrücke. Der Arbeiter Krzyminski 
gerieth in Folge eigener Unvorſichtigkeit unter einen Kohleuwagen; 
ein Rad ging ihm über die Bruſt und verletzte ihn nicht un⸗ 
bedeutend. Er konnte ſich zwar erheben und noch eine Strecke 
zehen, brach dann aber zuſammen und mußte in einem Tragkorbe in 
ſeine Wohnung gebracht werden, wo er nun darniederliegt. 

— Heute Nachmittag ertönten die Feuerglocken; es galt 
aber nicht einem Brande, ſondern einer Kontrolverſammlung 
der im laufenden Vierteljahr feuerlöſchpflichtigen Mannſchaften 
des Feuerlöſch⸗Reſerbekorps und einer Uebung der freiwilligen 
Feuer wehr. 

— Herr Regierungs- und Schulrath Friebel aus Marien⸗ 
werder revidirte heute die hieſige Volksſchule A. 

— In Wiewiorken iſt in vergangener Nacht eine Kuh ge: 
fiohlen worden. Die Diebe haben das Thier auf dem Felde 
abgeſchlachtet, Kopf, Haut und Eingeweide liegen laſſen und das 
Fleiſch mitgenommen. Die Nachforſchungen nach den Dieben 
waren bisher erfolglos. 

— [Militäriſches.] Thomas, Hauptmann und Battr.⸗ 
Chef vom Feld - Art. Regt. Nr. 2, zur Art.⸗Prüfungskommiſſion 
kommandirt. 

— Den emeritirten Lehrern Arlt zu Ruda im Kreiſe Kroto⸗ 
ſchin, bisher zu Poſtel im Kreiſe Militſch, und Wiemer zu 
Dammer, desſelben Kreiſes, iſt der Adler der Inhaber des Haus⸗ 
ördens von Hohenzollern verliehen worden. 

— Dem Rechnungsrath Janke in Stolp iſt aus Anlaß der 
zoldenen Hochzeit die Ehejubiläumsmedaille verliehen worden, 

— Dem Sek. Lieutenant v. d. Oelsnitz vom 20. Feld: 
Artillerie⸗Regiment iſt für die Rettung eines Kanoniers vom Tode 
des Ertrinkens die Rettungsmedaille am Bande verliehen worden. 

— Der Rechtsanwalt und Notar Lueck und der Rechts- 
anwalt Thiel ſind bei dem Amtsgericht Wartenburg zugelaſſen 
worden. 

— Der Kataſter⸗Kontroleur Loebell zu Sensburg iſt nach 
Naſtenburg verſetzt, der Kataſter⸗Aſſiſtent Petrick in Fraukfurt 
z. O. zum Kaltaſter⸗Kontroleur in Sensburg beſtellt worden. 

— Dem Steuerſupernumerar Wollburg in Görchen iſt die 
Rettungsmedaille verliehen worden. 


— Die Verwaltung der Superintendentur Liſſa iſt dem Paſtor 
Linke in Liſſa übertragen worden. Berufen: die Predigtamts“ 
Kandidaten Krieger aus Poſen zum Pfarrer in Santomiſchel, 
Diözeſe Schrimm; der Predigtamtskandidat Arlt aus Berlin zum 
Pfarrverweſer in Koſchmin, Diözeſe Krotoſchin. 

L Rehden, 15. November. Die Maul- und Klauenſeuche 
unter dem Hornvieh will aus unſerer Gegend noch immer nicht 
weichen. Die Seuche iſt nicht ſo harmlos, wie ſich viele Land⸗ 
wirthe dieſe noch vorſtellen. Ein erwachſenes Nind wird durch 
dle Seuche wenigſtens um 40 Mark minderwerthig. So hatte 
% B. ein Landwirth einen größeren Poſten Ochſen fett gemacht, 
As plötzlich unter dem Vieh, das bereits verkauft war, die Seuche 
msbrach. Das Vieh wurde durch die Seuche jo mager und ent⸗ 
kräftet, daß der Landwirth es noch ein halbes Jahr länger gut 
füttern mußte, ehe die Abnahme ſtattfand. Auch dann noch hatte 
daß Bleh ſeine ürſprüngliche Schwere nicht erreicht, und die Güte 
des Fleiſches ließ auch viel zu wünſchen übrig. Auch auf die 
Aufzucht von Kälbern wirkt die Seuche recht nachtheilig, weil 
ſeuchekranke Kühe gewöhnlich todte oder verkrüppelte Kälber zur 
Welt bringen. 

Garnſee, 16. November. Geſtern entwickelte der von 
einer Anzahl konſervativer Wähler aufgeſtellte Kandidat Herr 
Major a. D. v. Dieskau⸗Sondershauſen vor einer recht gut 
zeſuchten Verfammlung im Saale des Oſchinsküſchen Hotels ſein 
Programm. Herr v. D. dürfte Hier aber wenig Anhänger gefunden 
jaben, weill dieſem Herrn die Berhältniſſe des Kreſſes zu 


er vekaunt find. Dier wird an Herrn Weſſel feſtgehalten 
werden. 

O Kulmer Stadtuiederung, 15. November. Hler trägt 
man ſich mit dem Gedanken, eine Tertiärbahn von Kulm 
bis Miſchte ins Leben zu rufen. Der landwirthſchaftliche Vereln 
wird dieſer Angelegenheit bereits in der nächſten Sitzung näher 
treten. 

Thorn, 15. November. Zu der am 5. Dezember beginnenden 
letzten diesjährigen Schwurgerichtstag ung find folgende 
Herren als Geſchworene einberufen worden: Die Kaufleute Ferber 
und Pick und der Spediteur v. Bulinski⸗Strasburg, Bürgermeiſter 
a. D. Kallweit, Hotelier Lorenz, Zimmermeiſter Schulz, Bankier 
Hirſchberg und Poſthalter Herzberg aus Kulm, Buchhändler Schwarz 
und Reichsbankvorſteher Gnade⸗Thorn, die Kaufleute Weſſolowski⸗ 
Briefen und Fauſtmann ⸗Gollub, Seminarlehrer Kowaleski⸗ 
Löbau, die Guütsbeſitzer Zeddelmaun⸗Rudak, Horſt⸗Borowo, 
Wendland⸗Wonſin, Bartel⸗Ober Neſſau, Möde, Gurske, Plehn⸗ 
Joſephsdorf, v. Boltenſtern⸗Battlewo, Frohwerk⸗Sugainko, Joppe⸗ 
Kulm. Neudorf, Brehmer⸗Zegartowitz, Stern⸗Lipinken, Gemeinde⸗ 
vorſteher Naguje-Schwarzbrud, Hauptmann a. D. Seyer⸗Oſtro⸗ 
metzko, Adminiſtrator Runge⸗Karbowo, Maurermeiſter Ulmer⸗ 
Kulmſee, Amtsvorſteher Jabs⸗Schwarzbruch. 

O Thorn, 15. November. Einen in der Fahrt begriffenen 
Elſenbahnzug zu beſtehlen, dieſes Kunſtſtück hat der Ar⸗ 
beiter Johann Gunia in Mocker fertig gebracht. Eine hieſige 
Firma hatte auf dem Hauptbahnhofe 14 Ballen Leder für ihre 
Brieſener Filiale verladen. Als der Wagen in Brieſen ankam, 
war die eine Plombe des Verſchluſſes zerriſſen, und es fehlten 2 
Lederballen im Gewicht von 79 Kilogramm. Den eifrigen Nach⸗ 
forſchungen gelang es, einen Theil des Leders im Beſitze des ge⸗ 
nannten Arbeiters zu ermitteln. Dieſer iſt Jahre lang beim 
Bahnhoſs⸗Rangierdienſt beſchäftigt geweſen, war daher mit dem 
Auf⸗ und Abſpringen bei fahrenden Eiſenbahnwagen gut vertraut. 
Da die Güterzüge vom Stadtbahnhofe ab wegen der Steigung 
nur langſam fahren, iſt es ihm ein Leichtes geweſen, den Zug in 
der Dunkelheit zu beſteigen und den Diebſtahl zu vollführen. Die 
Strafkammer verurtheilte ihn zu 2 Jahren Zuchthaus. 

Löban, 14. November. Der praktiſche Arzt Herr Dr. 
b. Zawadzki hat ſich hier als vierter Arzt niedergelanen. 
0 Kreis Roſenberg, 15. November. Der Beſitzer W. 
Czimuß iſt von der Gememde Goldau zum erſten Schöffen ges 
wählt und vom Landrathsamte beſtätigt worden. — Seit Martini 
find die meiſten Beſitzer ohne Dien ſtboten; deſtomehr ſtrolchen 
jetzt die „Vagabunden“ umher, angeblich, Arbeit ſuchend. Will 
man aber einem ſolchen „Landſtreicher“ Arbeit verſchaffen, dann 
verſchwindet er eiligſt oder lehnt das gute Angebot mit Aus⸗ 
reden ab. Niemand müßte einem ſolchen „Bummler“ etwas 
geben. 

Aus dem Kreiſe Schwetz, 15. November. Die Pommern⸗ 
gän ger kehren ſeit den letzten 14 Tagen ſchaarenweiſe heim. 
Sie ſind in dieſem Jahre mit dem verdienten Lohn wenig zu⸗ 
frieden, darum muß es wohl in jenen geſegneten Landen auch 
anders geworden fein. Dagegen find die wenigen Arbeiter, welche 
nach Pommerſchem Muſter mit heimiſchen Gütern abgeſchloſſen 
haben, mit dem diesjährigen Verdienſte ſehr wohl zufrieden. — 
Geſtern paſſierte ein Diſtanzreiter die Provinzlal⸗Chauſſee 
unſeres Kreiſes. Er reitet von Danzig nach Juowrazlaw. 

oo Neuenburg, 15. November. Am letzten Sonntage hielt 
der hieſige Kriegerverein ſeine Generalverſammlung zum 
erſten Male im Vereinshauſe ab. In der Angelegenheit, betreffend 
die Anlegung eines Schießſtandes, wurde beſchloſſen, Schritte 
zur Erlangung einer Konzeſſion zu thun. Es ſoll dann eine bes 
ſondere Schützenabtheilung gebildet werden, zu welcher auch 
Nichtſoldaten beitreten können. Von der beabſichtigten Ver⸗ 
auſtaltung einer größeren Feier zur Einweihung des Vereins⸗ 
hauſes wurde Abſtand genommen. Die Einweihungsfeier ſoll ſich 
auf ein gemüthliches Beiſammeuſein am 4. Dezember beſchränken. 
In den Vorſtand wurden gewählt die Herren: Rechtsanwalt Lau 
zum Vorſitzenden und Handſchuhmacher Zander zum Stellvertreter, 
Gerichtsaktuar Adam zum Schriftführer und Kaufmann Gohr 
zum Stellvertreter, Vollziehungsbeamter Röhl zum Kaſſenführer. 

k Schöneck, 15. November. An Stelle des verſtarbenen 
Schmiedemeiſters Herrn Wetzel senior wurde heute der Zimmer⸗ 
meiſter Herr Sieg als Stadtverordneter gewählt. — Um auch 
in dieſem Jahre arme Schulkinder zu Weihnachten zu be⸗ 
ſchenken, beabſichtigt man, ein Kirchenkonzert und eine Theater⸗ 
vorſtellung zu veranſtalten. 


Danzig. 15. November. (D. Z.) In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde Herr Stadtrath Trampe auf 
e wiedergewählt. Das Gehalt iſt auf 6800 Mark feſt⸗ 
geſetzt. 

Auch die hieſige Bernſteinwaaren⸗Fabrik von A. Zaus mer 
wird auf der Weltausſtellung in Chicago ihre Fabrikate ausſtellen. 

Hela, 15. November. Die Hafenarbeiten find im 
Laufe des Jahres ſoweit gediehen, daß das Bollwerk fertig ge⸗ 
ſtellt iſt und im Frühjahre die Kaimauer in Angriff genommen 
werden kaun. Gegenwärtig arbeiten nur einheimiſche Bewohner, 
die fremden Arbeiter haben ſich entfernt, weil die jeden Sonnabend 
und Montag von Hela bezw. Danzig abfahrenden Regierungs- 
Dampfer, auf welchen die Arbeiter nach und von der Arbeitsſtelle 
gefahren wurden, ihre Fahrten eingeſtellt haben. Uebrigens hat 
der Hafenbau in unſerer Ortſchaft ein reges Leben hervorgebracht. 

Dirſchan, 15. November. In der geſtrigen Stadt ver⸗ 
ordnetenſitzung wurden u. a. dem kaufmänniſchen Verein zwei 
Schulzimmer für die zu gründende Fortbildungsſchule für Hand⸗ 
lungslehrlinge zur Benutzung überlaſſen. Ferner wurde das 
Ortsſtatut betreffend die Abgaben für öffentliche Luſtbarkeiten ge⸗ 
nehmigt, nach welchem für öffentliche Vergnügungen eine Steuer 
von 3—10 Mk. fund für Luſtbarkeiten von Vereinen, ſobald ein 
Eintrittsgeld erhoben wird, 3 Mk. zu zahlen ſind. Der Beitritt 
zum Verbande des weſtpreußiſchen Städtetages wurde ausge⸗ 
ſprochen. 

5 Dirſchan, 14. November. Die Erträge der Rüben find 
in unſerem Kreiſe ſehr ſchwankend, auf ſchwerem, feuchtem Boden 


Die Geſchädigten hatten eine Belohnung von 
50 Mk, auf die Ermittelung des Thäters ausgeſetzt. - 


Marienburg, 15. November. Am 5. Januar d. J. begab 
ſich der Zimmermann Albert Ma luck von hier im Auftrage eines 
Baumeiſters in Altona, der die Hafenbauarbeiten in unſerer 
afrikaniſchen Kolonie übernommen hatte, in Begleitung von 10 
anderen Deutſchen nach Kamerun. Leider fing M. bald zu kränkeln 
an, da ſein an das Klima nicht gewöhnter Körper die Strapazen 
nicht ertragen konnte, und kaum ein halbes Jahr darauf fiel er 
dem Klima zum Opfer. Dieſer Tage traf nun eine Geld ſendung 
bei der hier lebenden Mutter ein, worin dieſer als Hinterlaſſen⸗ 
ſchaft ihres Sohnes die Summe von 354 Mk. übermittelt wurde. 

Marienburg, 14. November. Die Telephonleitung des 
Elbinger Deichverbandes wird jetzt von Königsdorf aus mit der 
hieſigen Waſſerbauinſpektion in Verbindung geſetzt, damit die ein⸗ 
gehenden Eisgangs⸗ und Hochwaſſer⸗Nachrichten ſchnell den Eis⸗ 
wachen mitgetheilt werden können. 

1 Aus der Nogatniederung, 15. November. Zu dem Bericht 
über die Deichlaſten der vereinigten Deichverbände der Weichſel⸗ 
Nogat⸗Niederung werden von gut unterrichteter Seite noch folgende 
beachtenswerthe Punkte mitgetheilt, nach welchen es gleichfalls den 
Anſcheln hat, daß der Staat zur Tragung ſämmtlicher Koſten 
für die Weſchſel⸗Rogat⸗Regullrungz verpflichtet iſt; Bauten 


und Regulirungen an öſſentlichen Strömen ſiud auf allelulge 
Stagatskoſten auszuführen. Die Schifffahrt erfährt durch d 
Weichſelregullrung eine Forderung und Sicherung. Der Strom⸗ 
theil von dem Durchſtich bis nach Plehnendorf kann als Handels 
hafen Verwendung finden. Es wird durch dle Einſetzung des 
Eiswehrs im Pieckler Kanal eine Sicherſtellung der Kalſerlichen 
Marineanlagen in Danzig fo wie der Schichau'ſchen Werften in 
Danzig und Elbing, an welcher der Staat gleichfalls intereſſtrt 
iſt, erreicht. Die in den Deichverbänden belegene Strecke der 
Oſtbahn und die Eiſenbahn Stmonsdorf⸗Tiegenhof, ferner der 
Weichſelhaff⸗ und der Kraffohlkaual, die kanaliſtrte Schwente, bie 
ſchiffbare Linau, die Jungferſche Lache und der Elbingfluß, ſowie 
die anderen Verkehrsanſtalten werden vor Zerſtörung und Ver⸗ 
ſandung durch Deichbrüche bewahrt, tragen aber nicht zu den 
Diichkoſten bei. Die induſtriellen und Handelsanlagen, insbeſondere 
die Zuckerfabriken, Brauereien, Brennereien, Mühlen, Ziegeleien, 
Holzhandlungen u. a., welche nur nach dem halben Nutzungswerth 
der Gebäude den Deichlaſten unterliegen, werden der Sicherſtellung 
gleich den Verkehrsanſtalten theilhaftig. Die unter Staatsbeihülfe 
regulirten Privatflüſſe in den Deichſozietäten, als Mottlau, 
Schwente, Lindenauer Lake, Thiene u. a., ſowie die für die 
Genoſſenſchaften zur Entwäſſerung der Niederungsgrundſtücke 
dienenden, ſehr koſtſpieligen und komplizirten Anlagen werden 
ſicher geſtellt. Es ſollen Bauten zur Ausführung kommen, wie 
z. B. die Schifffahrtsanlagen, welche lediglich den Handelsintereſſen 
dienen, oder die Eiswehre im Pieckler Kanal, deren Erbauung und 
Unterhaltung der Staatsregierung durch königliche Verordnung 
übertragen ſind. Schließlich ſei noch darauf hingewieſen, daß ein 
Präjudiz für die Ausführung von Deichſchutzbauten auf Staats⸗ 
koſten durch die Verordnung vom 12. April 1848 und durch den 
von der Regierung mit der Groß⸗Werder⸗Damm⸗Kommune 1860 
abgeſchloſſenen Vertrag geſchaffen iſt. 

Aus Oſtpreußten, 14. November. Nach den Geſchäftsbe⸗ 
richten der Feuerſozietät der oſtpreußiſchen Landſchaft 
ſowie der oſtpreußiſchen Landfeuerſozietät haben dieſe 
Verſicherungsanſtalten im verfloſſenen Jahre wiederum eine er⸗ 
hebliche Zunahme erfahren. Bei der erſteren ſtiegen die Ber⸗ 
ſicherungsſummen von 270 auf 273 Millionen Mark, bel der 
anderen von 194 auf 198 Millionen Mark. Beide Anſtalten waren 
in Folge deſſen in der Lage, ihre Beiträge ermäßigen zu können. 
An Brandvergütungen wurden 817000 Mk. und 546000 Mk. 
gezahlt. Die dritte öffentliche Feuer⸗Verſicherungsanſtalt, die 
oſtpreußiſche Städtefeuerſoziet ät, krankt noch immer 
an den Wirkungen des alten Reglements, daß erſt neuerdings 
durch ein zeitgemäßeres erſetzt worden iſt. Ihr Verſicherungsſtand 
ging im letzten Jahre um etwa 100000 Mt. zurück. Die Jahres: 
derichte ſämmtlicher drei Sozietäten laſſen eine Zunahme der 
Feuerſchäden in der Provinz erkennen. Es wurden insgeſammt 
228000 Mk. mehr an Brandentſchädigungen gezahlt als ihm 
Vorjahre. 

Frauenburg, 15. November. Hier find zwei Stadt ver⸗ 
ordnete, welche bei Gelegenheit der Bürgermeiſterwahl zu einer 
vertraulichen DRAN der Stadtverordneten eingeladen hatten, 
wegen nicht erfolgter Anmeldung einer Berfammlung, in der 
öffentliche Angelegenheiten berathen werden ſollten, zu je 15 Mk. 
Polizeiſtrafe verurtheilt worden. Das Schöffengericht beſtätigte 
die polizeilichen Strafbefehle, obgleich eingewendet wurde, daß 
die Verſammlung vor der Eröffnung aufgelöſt ſei und ſomit gar 
nicht ſtattgefunden habe. Die Verürtheilten wollen weitere In⸗ 
ſtanzen anrufen. 

+ Röſſel, 14 November. Vorgeſtern Morgens fand man 
den Schuhmacher Weier müller aus Klawsdorf am Eingange 
des Ortes todt auf. Eine Gerichts⸗Kommiſſion fuhr heute zur 
Obduktion der Leiche hinaus. Ob ein Mord vorliegt, wird erſt 
die gerichtliche Uuterſuchung ergeben. 

+ Nöffel, 15. November. Der todt aufgefundene Schuh 
macher Weile rmüller aus Klawsdorf iſt nach der Feſtſtellung 
der Gerichts⸗Kommiſſion ermordet worden. Der Schädel il 
durch wuchtige Schläge mit einem ſtumpfen Inſtrument zer 
ſchmettert und der Körper arg zugerichtet. Ein Raubmord ſchein 
ausgeſchloſſen zu ſein, da der Erſchlagene ein armer Mann war 
und keine Baarmiltel bei ſich führte. 

Allenſtein, 15. November. Das hieſige Schöffengericht ver 
urtheilte dieſer Tage einen die Fort bil dungsſchule be 
ſuchenden Lehrling wegen Beleidigung eines Lehrers zu 14 
Tagen Gefängniß. 

Braunsberg, 15. November. Am Montag wurde vom hieſigen 
Schwurgericht der frühere Weichenſteller Lucht aus Straſchin 
bei Danzig, welcher ſich, von bitterer Noth in ſeiner großen 
Familie bedrängt, an den amtlichen Geldern vergriffen und die 
Unterſchlagungen durch Fälſchung der Bücher zu verdecken geſucht 
hat, zu 7 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

s Guttſtadt, 14. November. Der Amtsrichter Meixner {fl 
zum Amtsgerichtsrath ernannt. — Heute fand zu Ehren des als 
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Benefiziat nach Frauenburg verſetzten Herrn Kaplan Braun ein 


Abſchiedseſſen ftatt. Daß Herr B. ein wahrer Prediger des 
Friedens war, beweiſt die Thatſache, daß fi 80 Perſonen aller 
Konfeſſionen zuſammengefunden hatten, um dem Scheidenden 
noch einmal ihre Verehrung an den Tag zu legen. 

Mohrungen, 15. November. 
verordneten⸗Wahlen wurden in der 3. Abtheilung Schmiede⸗ 
meiſter O. Haaſe und Abbaubeſitzer W. Neumann, in der 2. Ab⸗ 
theilung Ackerbürger W. Krauſe und Brauereibeſitzer Pieczonke⸗ 
und in der 1. Abtheilung Kaufmann Bowien gewählt; zwiſchen 
Rechtsanwalt Mertins und Kaufmann R. Schuckmann muß eins 
Stichwahl ſtattfinden. 

Y Königsberg, 15. November. Die Holzflöße ret auf 
den Niederungsſtrömen hat noch in keinem Herbſte mit ſo großen 
Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt, wie in dieſem. Ueber ſechs 
Wochen liegen zu beiden Seiten des Ruß- und Gilgenſtromes, dei 
Memel, des Friedrichgrabens etc, unabſehbare ruſſiſche Holztraften, 
denen es nicht möglich iſt, wegen des ſehr niedrigen Waſſerſtandes 
ihr Ziel, Königsberg, Ruß und andere Orte, zu erreichen. Die 
meiſten Holztraften liegen auf Grund und alle Mühen, fie abzu⸗ 
bringen, ſind fruchtlos geblieben. 
ſind hier nur wenige Traften Ausgangs September eingelaufen, 
während der ganze übrige Theil in den Strömen wird überwintern 
müſſen. In der Gilge beginnt man bereits die Flöße zu ver⸗ 
ankern; ſobald der erſte ſtärkere Froſt eintritt, begeben ſich die 
Flößer bis zum Frühjahr nach ihrer Heimath. Dadurch erleiden 
aber nicht nur dieſe und die Holzlieferanten, ſondern beſonders 
die hieſigen und die auswärtigen Schneidewerke große Verluſte, 
da es an Rohmaterial für die Winterarbeitszeit fehlt; mehrere 
Schneidemühlen werden in Folge deſſen gezwungen ſein, den Be⸗ 
trieb für mehrere Monate gäͤuzlich einzuſtellen. 

Königsberg, 15. November. Magiſtrat und Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung wählten heute den Stadtrath Graf zum 
Mitgliede des Provinziallandtages an Stelle des verſtorbenen 
Stadtraths Hagen. 

Eydtkuhnen, 14. November. Mit dem Ausrüſten von 
Güterwagen zur Getreidebeförderung in Lofer 
Schüttung iſt die hieſige Werkſtatt ſtark beſchäftigt, weil, wie 
aus Rußland gemeldet wird, der Getreidetransport ſich heben wird. 
Hundert Wagen ſtehen zu dieſem Zweck auf dem hieſtgen Bahnhofe 
ausgerüſtet fertig. ö 

Sufterburg, 15. November. Herr Landgerichtsdirektot 
Splrunck hierſelbſt iſt nach längerer Krankheit geſtorben. Det 
Entſchlafene war ſeit dem 1. Oktober 1887 Direktor des hieſigen 
Landgerichts. 


P Krone an der Brahe, 15. November. In der Um, 
gegend wütheten in den letzten drei Tagen vier größere Brände, 
über deren Entſtehung noch nichts bekannt geworden iſt, In 
Lucmin brannten die Wirthſchaftsgebäude, Stallungen, Scheunen 
und auch das Wohnhaus des Beſitzers Wiedenhöft völlig a 
ferner brannte auf dem Gute des Gaſthofbeſitzers Buchholz in Monk 
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Buſchkowo und heute früh wüthete ein Großfeuer auf dem 
ute des Beſitzers Karau in Liple. 
d Argenau, 14. November. Geſtern hlelt der Hiefige 
rlegerverein eine Generalverſammlung ab. Herr Hauptlehrer 
riebe hielt einen feſſelnden Vortrag über die Schlachten bei 
ennewitz und Großbeeren; er hob beſonders die Ruhmes⸗ 
haten der Landwehr hervor und bezeichnete jene Schlachten 
18 Landwehrſchlachten. Der Vorſttzende Herr Kaſſenrendent 
Kaſchke bemerkte, daß auch die jetzige Landwehr, wenn es das 
Vaterland fordern ſollte, ihre volle Pflicht und Schuldigkeit thun 
werde. 

Bromberg, 15. November. An der Konferenz in Sachen 
ber Cholerage fahr nahmen heute auf der Regierung unter 
em Vorſitz des Staatskommiſſars für das Weichſelgebiet 

errn Oberpräſidenten von Goßler-Danzig theil die Herren 

berregierungsrathvon Gruben, Regierungs⸗Baurath Damnitz, 
tegierungs⸗Rath Glochau, Regierungs⸗ und Medizinalrath 

eters von hier, Oberſteuerinſpektor Reimann aus Thorn, 
A Vertreter der hieſigen Handelskammer, des Vereins 
Deutſcher Holz: und Flößerei⸗Intereſſenten und der Bromberger 
Schleppſchifffahrts⸗ Aktiengeſellſchaft. Es wurde allgemein 
auerkaunt, daß eine Sperre der Grenze eine Maßregel ſei, 
die geeignet wäre, den Holzhandel ſchwer zu gefährden. 
Man erklärte ſich dahin, daß Maßnahmen getroffen werden 
müßten, bei denen eine Schädigung des Flößereiverkehrs 
ſich thunlichſt vermeiden laſſe. 

Die in der Fabrik von Fr. Hege hlerſelbſt nach den Zeich⸗ 
nungen des Herrn Eiſenbahndtrektors Mackenſen von hier herge— 
tellten Maſchine zum Ausgraben des Tunnels für die elektrische 
Intergrundbahn in Berlin wird in Chicago ausgeſtellt werden. 

Heute fand auf dem Landratheamte die landespolizeiliche 
Prüfung des neuen Eiſenbahuprojekts Bromberg ⸗Zuin ſtatt. 

Schubin, 15. November. Der Kreistag hat beſchloſſen, 
in Darlehn von 95000 Mark aufzunehmen zur Deckung der 
ken des Chauſſeebaues Exin⸗Smogulsdorf und der Bahnbauten 

neſen⸗Nakel und Rogaſen⸗Inowrazlaw. Der dem Kreiſe Schubin 
us den landwirthſchaftlichen Zöllen überwieſene Betrag von 
9246 Mark ſoll zur Herabminderung der direkten Beiträge der 
Rreiselugeſeſſeuen verwendet werden. Dem Kreisausſchuß wurde 
die Ermächtigung ertheilt, im Falle des Auftretens der Cholera 
b. Kreiſe 6000 Mk. zu Barackenbauten und zur Beſchaffung von 
esinfektiousmitteln zu verwenden. 

O Poſen, 15. November. Das Schwurgericht ver⸗ 
artheilte heute den Häusler Joſeph Wegenek aus Schrotthaus 
. voxſätzlicher Braudſtiftung zu acht Jahren Zuchthaus. 
Wegenek hatte in der Nacht zum 14. Auguſt d. Is aus Rache 
ie Scheune eines ſeiner Nachbarn angezündet, das Feuer breitete 
Rh weiter aus, und fünf Scheunen und mehrere Stallgebäude 
wurden ein Raub der Flammen. 

(Juowrazlaw, 15. November. Dieſer Tage geriethen auf 
em benachbarten Gute Gocanowo zwei angetrunkene Arbeiter 
In Streit, in deſſen Verlaufe der eine einen Hammer ergriff und 
Damit ſeinem Gegner einen fo wuchtigen Hieb an den Kopf ver: 
ſetzte, daß der Verletzte einige Stunden darauf ſtarb. 


Poſen, 15. November. Das Projekt der Eindeichung 
. Warthe kann nunmehr als geſichert angefegen werden. 


Bei Einwohnerhaus, daun kam der bereits 9 Drand 


das Staatsminiſterium hat einſtimmig beſchloſſen, daß Staat und 
Frovinz hierzu 1300000 Mt. beizutragen haben. Der Staat wird 
wohl 1 Million, den Reſt der Provinz übernehmen. Wahrſcheinlich 
wird die Forderung dieſer einen Million noch im Nachtrags⸗Etat 
dem un age zur Genehmigung 1 0d 
( le Kloſtergebäude in Kobylin, in welchen fich bisher 
die katholiſche und evangeliſche Schule, ſowie die Lehrerwohnungen 
befanden, ſind vom dortigen Propſt Dandelski für 15000 Mark 
angekauft worden. Der Propſt beabſichtigt eine weibliche Ordens: 
niederlaſſung dort unterzubringen. 
Schmiegel, 14. November. In W. ſtarb am 19. Oktober 
Js. die qu der katholiſchen Stadtſchule angejtellie Lehrerin 
fräulein Hoffmann, eine Deutſche. Die Lehrer wandten ſich nun 
an den Dekan N. N. in der Stadt, um von ihm die Erlaubniß 
u erhalten, am Grabe das Lied: „Gute Nacht! Gute Nacht! 
len Müden ſei's gebracht ꝛc.“ zu fingen. Allein der Dekan 
chlug dies rund ab, fügte aber hinzu, gegen das Abfingen 
lines polniſchen Liedes auf dem Kirchhofe habe er nichts. Die 
5 wandten ſich an den Herrn Erzbiſchof mit ihrer Bitte; fie 
aben jedoch von dieſem feinen Beſcheld erhalten; nur verſtändigte 
der Dekan fie in einem Schreiben an den Hauptlehrer, daß es 
auch nach Benehmen mit dem Herrn Weihbiſchof Dr. Likowskt bei 
feiner Anordnung verbleibe. Die Lehrerin iſt beerdigt worden, 
ohne daß an ihrem Grabe geſungen wurde. Viele nehmen an, 
daß der Erzbiſchof ſelbſt von dieſem Beſcheide nichts wiſſe; er ſei 
damals nicht in Poſen geweſen. Andere freilich ſind nicht der 
Klar und ſprechen mit Bitterkeit über den Beſcheid. Eine 
Aufklärung des Vorfalles iſt dringend geboten. Verhält ſich die 
Sache wirklich ſo, wie oben geſchildert, dann bekundet ſie deutlich, 

te Üübermüthig die Polen infolge der polenfreundlichen Politik 
een ſind. 

8 Mogilno, 15. November. 

ordneten⸗Sitzung wurde die Einführung einer Bie rſteuer 
eſchloſſen und das vom Magiſtrat vorgelegte Regulativ angenommen. 

ie Verſammlung genehmigte ferner die Vertretung des erkrankten 
Reudanten Braun durch den Gerichtsvollzieher a. D. Wegner und 
ue den Herrn Bürgermeiſter, mit Herrn Braun wegen ſeiner 
Penflonirung in Verbindung zu treten. Zur Umarbeitung der 
Magiftratsregiftratur wurden dem Magiftratsdirigenten 400 Mark 
| Verfügung geſtellt. — Die Gaſtwirthe haben hier aus 
Anlaß der Einführung der Bierſteuer eine Verſammlung abgehalten, 
in welcher beſchloſſen wurde, dle Bierſteuer entweder auf die Bier⸗ 
perleger oder guf die Konſumenten abzuwälzen. 

Schönlauke, 14. November. Heute feierte der emeritirte 
ektor Schultze mit ſeiner Gattin das Feſt der goldenen 
ochzeit. Aus Anlaß dieſer Feier iſt den Jubilaren die Ehe⸗ 
uübilaͤumsmedaille verliehen worden. 

Köslin, 15. November. Am Sonnabend erſtickte in feiner 
igenen Wohnung in Güdenhagen der etwas ſchwachſinnige Ein⸗ 
zohner Knop. In einer an die Wohnſtube ſtoßenden Kammer 
erwahrte er etwas Stroh, dies ſchaffte er in die Wohnung“ 
ündete es an und legte ſich aufs Bett. Das Zimmer brannte aus, 
nd K. wurde todt aufgefunden. 


Landsberg a. W., 15. November. Vom Schwurgericht 
wurde heute die Wittwe Arndt aus Drieſen, welche im Kranken⸗ 
bauſe, wo ſie zur Entbindung Aufnahme gefunden hatte, ihr, 
neugeborenes uneheliches Kind nach einigen Tagen erw ürgt hat 
zum To de verurthellt. Von ſieben Kindern, die fie gehabt, 
und ſechs in zarten Alter geſtorben. 


r 


Verſchiedenes. 


— Es wird geplant, die königliche Verordnung, welche 
fr Preußen den neuen Bußtag (am Mittwoch vor dem 
rſten Advent) einführt, ſchon im Januar zu erlaſſen. Dann 
erden auch die Pfarrer angewieſen werden, von der Kanzel 
us die Aufhebung des alten und die Feier des neuen 

Bußtages anzukündigen. 

E Die „Segenstirche“ in Wen-Reinitendorf bei 
Berlin iſt am Dienſtag in Gegenwart der Kaiſerin feierlich ein⸗ 
geweiht worden. 

„ Die Vermehrung der Looſe der preußiſchen 
bed lena en ct um 35000 Stück (von 190000 auf 225000) 
oll im nächſten Etatsjahr beſtimmt erfolgen. Dadurch würden ſich 
die Einnahmen des breußiſchen Staates aus der Lotterie 


In der letzten Stadtver“ 


verwaltung, welche in den letzten Jahren etwas mehr als 8 Mill. 


Mark betrugen, um über 1 Mlllionen erhöhen. 


— Der „Teufelsbändiger“ Kapuzlnerpater Aurellan 
hat ſich am 18. November vor dem Landgericht in Eichſtätt wegen 
Beleidigung zu verantworten. Klägerin iſt jene evangeliſche 
Frau, welche nach der Behauptung des Pater Aurelian den (epi⸗ 
leptiſchen) Knaben „behext“ haben fol, 

— Im Bezirk der Königlichen Eiſenbahndirektion Erfurt wird 
in dieſem Winter die Beförderung froſtempfindlicher Güter in er⸗ 
wärmten Güter wagen verſuchsweiſe ſtattfinden. 


— [Die Baukoſten des Ronachertempels], des 
Theaters Unter den Linden in Berlin, betragen 1300000 Mk. aus⸗ 
ſchließlich der Einrichtung der vorderen Säle und der Dekorationen, 
jene des Hotels 970000 Mk. ausſchließlich der Einrichtung. Die 
en des von den Linden nach der Behrenſtraße führenden 

urchgauges hat einen Koſtenaufwand von 30000 Mk. verurſacht. 


— [Ein Großfeuer] hat im nordamerikaniſchen Winſton 
(Carolina) die Tabacks Niederlagen, mehrere Banken, viele Handels⸗ 
häuſer und Bureaux zerſtört. Der Schaden beträgt 12 Mil: 
lionen Mark. 


— [Knöpfe aus Kartoffeln.] Große Unmengen von 
Knöpfen werden, wie das „Breslauer Gewerbeblatt“ bemerkt, 
neuerdings aus Kartoffeln erzeugt. Es iſt nicht allgemein be: 
kannt, daß, wenn die Subftanz der Kartoffel mit gewiſſen Säuren 
behandelt und daun gepreßt wird, fie fait fo harl wird wie 
Stein und dann in vielen Fällen an Stelle von Horn, Elfen⸗ 
bein und Bein verwendet werden kann. Dieſe Elgenſchaft der 
Kartoffel macht fie veſonders zur Knopffabrikatlon geeignet. Der Kar⸗ 
toffelknopf kann von anderensenöpfen nur durch ſorgfältigeUnterſuchung 
unterſchieden werden, und zwar nur durch einen Sachverſtändigen, 
da dieſe Knöpfe je nach Verwendung entſprechend gefärbt werden 
und ihrem Aeußeren nach den Bein⸗ oder Elfeubeinknöpfen voll: 
kommen ähnlich find, Die Billigkeit dieſer Art Knoͤpfe dürfte 
denſelben in Zukunft eine bedeutende Verbreitung ſichern. 

—[Miethszins⸗Sparkaſſen.] Das Fehlen des Wohnungs⸗ 
zinſes am Quartalstermin iſt die Klippe, an der manche Haus. 
haltung in den unteren Klaſſen Schiffbruch leidet. Man hat zur 
Beſeitigung dieſes Uebelſtandes empfohlen, für kleinere Wohnungen 
die im Auslande und zumal in England allgemein gebräuchliche 
monatliche oder gar wöchentliche Zinszahlung einzuführen; ſodann 
ſind in einigen Städten, wie in Dresden, eigene Miethszins⸗ 
Sparkaſſen gegründet worden, in denen die Inhaber kleinerer 
Wohnungen im Laufe des Quartals gegen eine anfänglich ziemlich 
hohe Praͤmie regelmäßige Einzahlungen leiſten, um am Quartals⸗ 
ſchluſſe den Miethszins voll beiſammen zu haben. Es haben aber 
auch die deutſchen Sparlaſſen in lobenswerther Weiſe es ſich an⸗ 
gelegen ſein laſſen, den kleineren Miethern das Zuſammenſparen 
der Wohnungsmiethe zu erleichtern. So iſt u. a. kürzlich die 
Bremer Sparkaſſe dem Beiſpiele vieler deutfchen Städte gefolgt 
und hat „geſperrte Sparkaſſenbücher“ zur rechtzeitigen Miethe⸗ 
beſchaffung eingerichtet. Sie nimmt nämlich Einlagen ſowohl an 
ihrer Hauptſtelle, wie auch an jeder ihrer Nebenſtellen entgegen, 
und zwar gegen Ausgabe beſonderer Bücher, welche den Vermerk 
tragen, daß die darauf eingelegten Gelder nicht eher als am letzten 
Sonnabend vor der nächſten Miethezahlung zurückverlangt 
werden können. Bis dahin werden dieſe Einlagen wie andere 
verzinſt. Damit iſt denjenigen Miethern, welchen die Aufbringung 
der für die nächſte Miethezahlung benöthigten Summe nicht leicht 
fällt, die Gelegenheit geboten, ihre Wohnungsmiethe nach zund 
nach zuſammenzuſparen, ſie während dieſer Zwiſchenzeit zins⸗ 
tragend anzulegen und gegen jede andere Verwendung zu ſichern. 


— ([Trinkwaſſer⸗ Reinigung.] Die Chgrlotten⸗ 
burger Waſſerwerke, die im letzten 0 wehen wlederholter 
Trübung des Leitungswaſſers in der Oe entlich eit manchen Angriffen 
ausgeſetzt waren, haben neuerdings auf ihrem älteren Werke am 
Teufelsſee (im Grunewald) ſehr bemerkenswerthe Verſuche mit 
Cokesfiltern durchgeführt. Das einer großen Zahl von Tiefs 
brunnen entnommene Waſſer, welches deutliche Beimiſchungen von 
Eiſenoxydul und Schwefelwaſſerſtoff aufweiſt, wird durch Hebe⸗ 
rohre zu einem Sammelbecken geleitet und von dort zum ſogen. 
Rieſelhaus befördert. Hier wird das Waſſer, das einen ziemlich 
ſtarken ae dee verbreitet, auf durchlöcherte Wellblech⸗ 
tafeln gebracht, von welchen es durch eine Luftſchicht ſickert, um 
daun durch ein drei Meter ſtarkes Cokesſilter hindurchzugehen. 
Während dieſes Durchganges wird das ſeinvertheilte Waſſer von 
der Seite wie von unten her reichlich von Luft umſpült und ver: 
liert den unangenehmen Geruch ebenſo wie die Eiſentheilchen, die 
in dem Filter zurückbleiben. Nach erfolgtem Ablauf kommt das 
alſo gereinigte Waſſer noch auf den Sand- und Kiesfilter und 
kann dann klar und geruchlos dem Sammelkanal entnommen 
werden, Nach den gemachten Beobachtungen bleibt das Waſſer 
wochenlang hell, auch bleibt ſelbſt bei ſchneller Durchfilterung der 
Prozeß wirkſam. Hiernach kann man hoffen, daß in Zukunft Char⸗ 
lottenburg und die zahlreich angeſchloſſenen Vororte im Weſten 
und Südweſten Berlins gutes Waſſer erhalten. 

— [Die Columbuskaravellen] „Pinta“ und „Nina“ 
haben ſich bei einer am Sonntag im Hafen von Cadix vorge⸗ 
nommenen Probefahrt als ſeeuntüchtig erwieſen und werden 
auf einem Laſtenſchiff nach ihrem Beſtimmungsorte Chicago geſchafft 
werden müſſen. 


Aus der Welt der Technik. 


TFatenkſchau. Mitgetheilt durch daß 7 9 von Otto Wolff in 
Dresden. 
Abonnenten des „Geſelligen“ erthellt das Bureau freie Auskunft über Patent⸗, 
Marken⸗ und Muſterſchutz. 

— Schuhwerk mit auswechſelbaren Sohlen und 
Abſätzen iſt Gegenſtand des Patentes Nr. 64591 von R. Meyer 
in Breslau. In der Brandſohle oder einem darunter liegenden 
Metallrahmen ſind Muttern befeſtigt, an denen die Laufſohle durch 
Schräubchen feſtgehalten wird. Die Anbringung des Abſatzes ge⸗ 
ſchieht in gleicher Weiſe. 

— Ein verſchließbarer Briefumſchlag für Druck⸗ 
ſachen, welcher aber gleichwohl eine Prüfung des Inhalts ge: 
ſtattet, wurde C. Blanke in Barmen unter Nr. 64677 patentirt. 
Der Umſchlag beſitzt an einer oder beiden Quer⸗ oder Längsſeiten 
eine Reihe von Durchlochungen. Dieſe geſtatten, wenn man die 
Kanten etwas zuſammenpreßt, die Einſichtnahme der eingeſchloſſenen 
Sendung. 

— E. Auguſt Piſtoll in Hamburg will nach Patent Nr. 64338 
aus Kaktuspflanzen einen netzartigen Faſerſtoff ge: 
winnen. Die in friſchem Zuſtande gefällten Stämme der Cakten⸗ 
gattungen Opuntia und Cereus, welche in Spanien wild wachſen, 
werden geſchält, in der Längsrichtung durchſchnitten, durch Kochen 
mit Soda und Chlorkalk erweicht, durch Ablöſen oder Abziehen 
in einzelne Häute zertrennt und in dieſer Form weiter durch 
eine Löſung von Waſſerſtoffſuperoryd und Ammoniak gereinigt 
und ſchließlich getrocknet. Man erhält ſo ein geädertes holziges 
Netzwerk oder Geflecht, welches zur Ausſchmückung von Kaſten 
und Rahmen oder in Verbindung mit Klebmitteln als Fournir 
benutzt wird. 

———— 


Briefkaſten. 


R. Q. K. L. Die dem Landtage vorgelegte Steuerreform 
erſtrebt einen Ausbau des Syſtems der direkten Staatsſteuern in 
dem Sinne, daß dasſelbe fortan ausſchließlich auf der Einkommen⸗ 
ſteuer und einer dieſelbe ergänzenden Bermögensſteuer be⸗ 
ruhen, der Staat dagegen auf die bisher erhobenen Ertrag⸗ oder 
Realſteuern (Grund Gebäudes, Gewerbeſteuer) verzichten 
ſoll. Daneben wird eine Regelung des Gemein 2 weſens 
bezweckt, indem für dasſelbe einheitliche Grundſätze aufgeſtellt 
werden, und hierbei insbeſondere auch den Gemeinden das Recht 
beigelegt wird, die vom Staate aufgegebenen Ertragsſteuern 
nummehr ührerſelts für ihre Zwecke auszunutzen. 


Ueberwleſen wird nicht der ee ſondern die Steuer! 
quelle, indem der Staat für ſich auf dleſelde Verzicht lelſtet und 
deren Ausnutzung den Gemeinden überläßt. be Ausführung 
dleſes Programms find dem Landtage drei Geſetzentwürfe vor⸗ 
gelegt worden, deren Hauptinhalt wir bereits in Nr. 266 u. 261 
wiedergegeben haben, nämlich ein Geſetzentwurf betreffend die Auf⸗ 
hebung direkter Staatsſteuern, ein Geſetzentwurf über die Ver⸗ 
mögensſteuer und der Entwurf eines Kommunal⸗Abgabengeſetzes. 
Auf die vielen von Ihnen geſtellten Einzelfragen können slr 
unmöglich im Briefkaſten eingehen, wir werden aber im Laufe der 
ganzen Zeit vor der Berathung im Abgeordnetenhauſe und während 
derſelben das Geſammtbild der Steuerreform und die Einzelheiten 
vorführen, ſodaß Ste darin alles Nöthige finden werden. 

Sch. M. Bei Korreipondenzen unter Kaufleuten gilt bei 
Regel nach Stillſchweigen auf briefliche Mittheilungen nicht als 
Genehmigung. Dieſer Grundſatz iſt ſiungemäß anzuwenden. Da 
die Beſtellkarte nichts hinſichtlich der in der Annonce angezeigten 
Nachnahme enthielt, waren Sie verpflichtet, erſt dieſerhalb anzu⸗ 
fragen. Den Anſpruch auf Portoerſtattung halten wir nicht für 
gerechtfertigt. > 

Nr. 1000 B. Die Genehmigung zu Ausſpielungen von 
geringfügigen Gegenſtänden ertheilt die Orts⸗Polizeibehörde, bel 
Ihnen der Amtsvorſteher. Wenn Sie ſolche einholen, bietet ſich 
zugleich Gelegenheit, die Frage wegen des Zeitpunkts der Aus⸗ 
ſpielung zu erledigen. 

EE ——— ———— —— —— 


Neu eſt e ö. (T. D.) 


Berlin, 16. November. Großtfürſt Wladimir von 
Rutland, der Bruder des Zaren, trifft morgen zum Be⸗ 
ſuch des Kaiſers hier ein und begleitet den Kaiſer zur 
Jagd nach der Göhrde. Von dort kehrt er auch mit dem 
Kaiſer hierher zurück. 4 

Ueber] die Stellung der Parteien zu den Steuer⸗ 
reformentwürfen nach den bisher ſtattgehabten Fraktions⸗ 
berathungen verlautet, das Ceutrum habe im großen 
ganzen einen wohlwollenden Standpunkt eingenommen. 
aber die Wahlreform in den Vordergrund geſtellt; wenn 
ein Wahlgeſetz rechtzeitig eingehe und die Intereſſen be⸗ 
friedige, deren Berückſichtigung das Ceutrum verlange, 
ſei eine de een Löſung der Steuerreform zu er 
warten. ie Stellung der Freikonſervativen iſt no 
unentſchieden. Ein Theil derſelben will der von dem 
Grafen Frankenberg eingenommenen oppoſitionellen 
Richtung folgen, ein anderer Theil iſt für die Mignelſchen 
Entwürfe. Die Nationalliberalen wollen die Ergänzungs⸗ 
ſteuer, die ſie verwerfen, durch die Erbſchaftsſtener 
erſetzt wiſſen. Die Freiſinnigen verhalten ſich zu der 
Reform im Ganzen ablehnend. ! 

* Berlin, 16. November. Der Reichskanzler wohnte 
der hentigen längeren Sitzung des Staatsminiſterinms 
bei. Den Vorſitz führte der Miniſterpräſident von 
Eulenburg. 

Paris, 16. November. Die Vergehen, weswegen 
die in der Panamaangelegeuheit Angeklagten vor Gericht 
geſtellt find, find Vertrauensmiſtbruch und Betrug, wo 
von die Anklagebehörde in den Kontrakten Über bie 
Ausführung der Bauarbeiten Beweiſe gefunden zu haben 
glaubt. Die Verhandlung ſoll gegen Mitte Dezember 
ftattfinden, (Siehe Frankreich!) 

General Failly, welcher im Kriege 1870 das fünfte 
Armeekorps befehligte, iſt in Compiegne geſtorben. 

Madrid, 16. November. In der Ortſchaft Bejar 
bei Salamanka iſt während einer Hochzeitsfeier der Buß: 
boden durchbrochen. Dabei wurden ſieben Perfonen gez 
tödtet und zwölf verletzt. 


.. — k... ͤ—.— 
Graudenz, 16. November. Getreidebericht. Graud. Handelf, 

Weizen bunt, 126 —132 Pfund holl. Mk. 139 —142, hellbunt von 
130—136 Pfd. holl. Mk. 141—144, hochbunt und glaſig 134 
bis 140 Pfd. holl. Mk. 143 — 147. 

Roggen, 120—124 Pfund Hol, Mk. 116—118. 124128 Pfd 
hol. Mk. 118—124. 

Gerſte Futter⸗ Mk. 11C—120, Brau⸗ M. 120-140, 

Hafer Mk. 130 —142. 

Erbſen Futter⸗ 120—130, Koch⸗ Mk. 130-150. 


Grandenzer Marktpreiſe am 16. November. 


niedr ſhöchſt. niedr. ſhöͤchſi 
Benennung Preis 
LEA 

Rindfleiſch Weißkohl .. Jod 450 500 

v. der Keule [/ Ko. 5570 Wirſingkohl. „ 46 

Bauchfleiſch! „ 45 50 Rothkohl .. „ 5 
Kalbfleiſch. . „ [135] 0 Merrettig . 4 ò 0 —40—— 
Schweineflſch.] „ 55-60 / Sellerie. .. „ 1 
Hammelfleiſch! „ - 45— 55. Peterſtlie .. „ 19 — 
Ger. Speck.] „ [1701-180 [ Porrey . . „ 29 
Schmalz „ 75-85 Wrucken .. Ctr. 1 
Eßbutter .. „ 90 120 Kartoffeln.. „ 1 
Eier. .... Schck. 3/60] 4 — [Gurken .. . Mdl.— 
Aale. 4½ Ko.] — 800 — 90 Pilze (Rehf.) / Ko. — 
Breſſen „ 35 — 40 Steinpilze. . 
Schleie „ 40-45 Hühner ... Stck.] 1 
Hechte... . „ 40-45 dto. junge | Paar] 1 
Barſche. .. „ 35-40 Tauben 7 
Zwiebeln.. „ || 6|—| 7 ||| Lebende Enten] Stck.] 2 
Mogrrüsen. | „ [12-15 Geſchl. do. ½ Ko. — 
Kohlrabi .. „ 5-6 Lebende Gänſeſ Stck.] 5 
Birnen .. . „ 12-15 Geſchl. do. / Ko. — 
Aepfel... . „ (100-12 Puten . 4 „ 
Pflaumen. 5 4 — Rebhühner . Stck.] — 
Grüne Bohnen „ I-1—-1—-1— Haſen .. . „ 12 
Blumenkohl. Stck. [118] —124 


Danzig, 16. November. Getreidebörſe. (T. D. v. H. v. Moritein.) 
Weizen (pro 126 Pfd.] Mart Termin Nobr. Dez.] 122 
holl:) niedriger Tranſtt 7 106 
Umſatz: 250 To. Regulirungspreis z. | 
int. hochbunt. u. weiß 150-152 freien Verkehr. 12 
„ hellbunt 148-149 | Gerſte gr. 112/118 Pfd 8 
ranſ. hochb. u. weiß 135 ft. 106/112 Pfd 118 
„ hellbunt ... 130.133 Hafer inländiſch .. 136 
Termin z fr. . Nov.⸗Dez 151,50 [ Erbſen „ 
Tranſtt 5 126 „ Tranſit . „ Iün 
Regulirungspreis z. Rübſen inländiſch. . . 215 
freien Verkehr . 148 Rohzucker int. Rend. 880% 


Roggen (p. 714 Gramm ſtetig 13,46 
Qual.⸗Gew.): niedr. Spiritus (loco pr. 10000 
inländiſcher .. . . 122.123 Liter %) kontingentirt 49,00 
ruſſ.⸗holn. z. Tranſ. 101-104 nichtkontingentirt .. 29,50 


Danzig, 15. November. (Produkten ⸗VBörſe). Von heut 
ab wird Roggen nur per 714 Gramm gehandelt, jede 3 Gramm 
mehr oder weniger werden mit Mk. 0,50 per 1000 Ko. regulirt. 
— Von Morgen ab wird auch bei Weizen und Gerſte das 
Qualitätsgewicht nur in Gramm angegeben werden. 
Königsberg, 16. November. Spiritusbericht. (Telegr. Der 
ul msec Br Liter o Spiritus: und 5 
miſſtons⸗Geſchäft.) per 10000 Liter % loco konting. Mk. 50 eld, 
unkonting. bi. 30,50 Geld. ; s z a 
Berlin, 16. November. Spiritusbericht von Auer a 
und Benas, Berlin N. (Alles per 10000 Liter / frei Be 
Spiritus unverſteuert 70 er loco ohne 


aß Mk. 32,20, 
Faß per November Mk. 31,20, per Nopbt.⸗Dezbr. 


8 
Dezbr.⸗Jauuar Mk. 31,30, per April⸗Mai 32,60, per Mal 
22,30. Schwach. 780, 760, f unt 


Berlin, 16. November. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 199,75. 


BE Zum Todteufeſte 


empfehle Kränze von friichen und künſtlichen Blumen und erbilte Aufträge 
recht frühzeitig. Ferner ſchöne vollblühende Reseda- u. Hyaciuthentöpfe, 


(2977) u — — ai —— 8 


Kran lager entriß uns der 
unerbittliche Tod unſern lieben 
herzensguten Sohn ; 


Alfred 


im Alter von 5 Jahren wel⸗ 
ches tſefben übt allen Theil⸗ 
nehmenden hiermit anzeigen 
Grandenz, d. 15. Novbr. 92. 
Adolph Guttzeit und Frau. 
Die Beerdigung findet am 
— Nachmittag 3 Uhr vom; 
aus ſtatt. 


NE E Nur noch 38 Tage! u | 
—— ab gilt sn 2 


Schluß Ausverkauf 


regutirt und fo abgeſtellt werden, 
mehrere 
Erſparniß an Brennmaterial. 


bis Ende nächsten Monats. i 


Das Lokal iſt an Herrn J. Löwenstein vermiethet 
und wird nen bezogen. 


Für den 


Weihnachts: Bedarf 


find die 
Preise nochmals bedeutend herabgesetzt 


da kein Stück am Lager bleiben darf. 


Rudolp la 


 Loenhold’sche 
Luftheizung-Oefen 


bis jetzt bewährteſtes Syſtem. 


= Die Oefen find ſehr leiſtungsfähig, billig und elegant, 
durch die an den Seiten der Oeſen angebrachten Luft circulatfons⸗ 
kanäle wird die ſeitliche Wärmeſtrahlung vermieden und können 
Möbel ganz in der Nähe ſtehen. 
und rechtzeitiger Nachfüllung brennen die Oefen unausgeſetzt Tag und 
Nacht. Die Heizfähigkeit, ſowie die Feuerung kann nach Belieben 


Tage und Nächte hindurch funktioniren, daher au, geoDe 
Preistiſten ſtehen gratis und franfo Verfügung. 


Suhaber: Otto Dubke, 
Danzig, Langgaſſe Nr. 5 


Bei einmaliger Anfeuerung 


daß die Oefen mit einer Füllung 


Mischke, 


Ich erlaube mir daher ganz beſonders bei Einkäuſen 
die bochlöbl. Wohlthätigkeits ⸗Auſtalten reſp. 
Vereine ſowie die Privat⸗Wohlthätigkeit auf die 
ſelten günſtige Gelegenheit aufmerkſam zu machen und 
hebe — ſoweit es der Nan geſtattet — hervor: 
Wollene Hemden, | woll. Kinderſtrümpfe, 
wollene Hoſen, Kinder⸗Tricots, 
wollene Jacken und wollene Kleidchen, 
wollene Weſten f Herren ] wollene Jäckchen, 

Damen und Kinder, Maſchinen⸗ und Hand⸗ 
wollene Röcke, Arbeit, 
ee und Hand: Handſchuhe 

Arbeit, für Herren, Damen und 
wollene Strümpfe, Kinder, 
wollene Sorken, Kopf⸗ u. Taillentücher, 

Maſchinen⸗ und Hand⸗ Maſchinen⸗ und Hand⸗ 

Arbeit, Arbeit, 
Tellermützen ſämmtliche Strick⸗ 

für Knaben u. Mädchen, 6 wollen ze. 


Damen- und Kinderwäſche, Oberhemden, 
Nachthemden, Chemiſetts, Serviteurs, Stulpen, 
Kragen, Shlipſe in noch überrafchend großer Aus: 
wahl, enorm billig, ſeidene u. halbſeidene Cachenez, 
ſeidene und andere Schürzen, 
Corſetts, Blonſen, Kinderkleidchen, Tricot⸗ 
Taillen, Sonnen⸗ und Regeunſchirme, geſtickte 
Schuhe, geſtickte Träger n. ſ. w. 


| vn (ee 
er Vorſtand. 
Sansbefier s Bereit. 
det im enhausſaale Berathung 
te 6 N „Wahl d. Vor⸗ 


ergebenſt eingeladen. 
D 
"in b pünktl. um 5 Uhr, 
Arungen ſtatt, wozu alle Hausbeſitzer 


5 


ihrem eigenen Jntereſſe dringendſt 


eingeladen werden. Die Commiſſion. 

Radfahrer-Verein. 
ie Vereinsabende, verbunden mit 

Saa a finden bis auf Weiteres 


von heute = 5 Donnerſtag ſtatt. 
Vorſtand. 


5 ter =: Verein. 
Sonnabend d. 19. d. Mts., 


Sitzung und Vortrag. 


Sonnabend, den 19. November, 
Nachmittags ft ii Uhr 28 


urſteſſeu. 38 


Kurth's Lene 


11 1 5 


a Elegante und 3 
Brief- und Billet - Cassetten. 
Beste, holzfreie Briefpapiere. 


* 


Jagdkarten, Tisch. em Menukarten: 
Gratulationskartien. 


Jul. Gachbel’s 
Buch- und Papier⸗Haudlung 


Herrenſtraße 30. 
In reichster Auswahl und feinster Ausstattung 


vorräthig. 
111 Billigste Preise!!! 


aaardedala.ıgog 
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un uns sus ssen pun diss ur 


* Nen Eine Pelzdecke iſt auf 
ider Chauſſee nach Eichenkranz gefunden. 
[Der ſich legitimirende Eigenthümer 
kann dieſelbe geg. Erſtattung d. Finderl. 
und Unkoften abholen vom 

Amt Kunterſtein. 


I Laufen geg? 
zwei Pouuys. 


Offerten mit Angabe des Alters Ge⸗ 
lſchlechts, Farbe und genaueſtem Preis 
nach Adl. Klodtken bei 1 0 
erb⸗ e SS ERONE (3007) 


zen olster-Möhel "8 


WERTET ERLERNEN HEN ESTER 
jeder Art werden schneil und 
billi gst angefertigt, sowie 
Zimmer-Dekorationen 
aufs geschmackvollste arsgef. v. 

I. Michelsohn, 
SE u. Dekorat., Langestr. 4, 2 


Es bietet diefer wirklich reelle Ansverkauf 
Gelegenheit zn unglaublich billigen 
Weihnachts⸗Einkäufen und bege ich im Intereſſe 
des kaufenden Publikums die höfliche Bitte, frühzeitig 
mit den Weihnachts⸗Einkäufen in meinem Ausverkauf 
zu beginnen. 

Verſchiedene Repoſitorieu, Ladentiſche, 
Petrolenm⸗Blitzlampen, verſchiedene Möbel ze. 
billig zu haben. 


8 Cesammt-Ausverkauf 


Stur, Marienuerderfraße 2. 


var Grütz⸗Wurſt. 


W. Glaubitz. 


Die Anzeige Nr. 2848 in der letzten 
kan des Geſelligen beruht auf Un: |} 
ahr 


Nur noch 38 Tage! W 6 m Nur noch 38 Tage! | 


heit und ift unbefugter Weile durch 
dswilligteit veranlaßt worden. 
R. Zantopf. 
Mark Belohnung!!! 
Mit twoch, zwiſchen 9 und 10 Uhr; 
Vormtg, i. m. v. d. Thüre d. Mehl⸗ 
hüändlers Herrn Cieslinski, Marien. 


erderſtraße, 1 Sack Weizen von m en x 128 
Bi og 8 2 e| — Tur noch 35 Tage! = . Ne 


ER a Tonneritag, Abd8. 8 Uhr, 

N im TIVOLI: . 

Familien-Abend |E 

uſikaliſchen und deklamatoriſchen F 

5 gen uͤnd Tanz. Die Vereins 

itglieder mit ihren Familien werden 
(3001) 

& utag, den 20. November er. 
des und Annahme von Bteitritts⸗ 


SB. 1 u Sg ypou un za 0 esu gg you mn „mi 


agey entwendet worden. Wer mir 
Wler nachweiſt, erhält obige Be: | EM 
lohnung. Julius Moldenhauer, Tuch. | Es 
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S. Grünberger. 


Danzig, fltiſcergaſe 9 J ü 
Notice feſte u. transportable Sleiſes 


| 
| 
Lente: Betten Stahlſchienen, Holz: und Stahl: Lewories 
don Mk. 5,50, 6,50, 7.59 9,00 — 15,00 | . alle 16 Sie lpelele ab Danziger, Bromberger, ee er 


Herrjchafts - Betten 
don 20,00, 3000, 4000,50 00 70,00Mt. 
Bettbezüge 


Moritz Hasche, 


2,20, 2,60, Be karten 4,00 Mk. 8 D. Ul N 
ettlaken e 
130, 1,60, 1,75, 2,00, 2,25, 2,50, 3,00 Mt. = 5 u. 6 Herrenſtraße 5 u. 6, Streichfertige Delfarben, 1, Firniß, 
einwand, Handtücher, Ciſchtücher, empfiehlt ſeio reichhaltig ſortictes Lager in Galanterie- 5 Lederwaaren, Lacke u. |. w. offerirt billigſt 
trvietten, Gardinen, Sttppdetzen Nippes, Vaſen, Wandteller, geſchnitzten Holzwaaren, Schreibzeugen | _______—_ E. Dessonneck. 


dreitheiligen Spiegel von 60 Pf. an, Japan. Dekorat.⸗Fächer von 20 Pf. an, 8 A. 
empfiehlt] Salontiſche, Portemonnaies, Cigarren Etuis, Hand⸗, Conurier- und f — —— 
Reiſetaſchen, Hausſegen in großer Auswahl von 50 Pf. an, Bilderrahmen, ei Infolge ſehr günſtiger Ein: he 
Aluminium Artikel, Handarbeitskaſteu, Haudſchuhkaſten von 50 Pf. an, | käufe empfehle eine vorzügliche es 
Photographie: Albums in größter 9 von 50 Pf. au, . mit n (2889) 


bund Universal & 


2 8 2 
Se = nur in Kiſten von 200 Stück, | 
000090 ıı® 


und Taſcheutücher 


II. Czwiklinski. 


reife! 


Feſte Preiſe! 


a u fi f, 2 


bis 4 ee ſwielend. 


großes Fagon, 


: 
77 — FETT | 8 
AU 515 5 für 10 Mk. 50 Pf. ie 
10 8 
Sie —— — ie franko gegen Nachnahme. 2 
| Ss — 4 cr |: kugen Sommerfeldt, 2 
Hi 85 : g 2 Grandenz. 8 
5 5 P 8 
5 2 Ballettöſen 
bel pen: |} . als Lampenſchirme 9 0 Wiederver⸗ 
Han 47 =, | füufern als guten Abſatz⸗Artikel. 
. F. Görges’ Papierw. Fabr. Bromberg. 
a: iR . 3 nene Doppelfeniter, 
a: 415 0 1 nene Stubenthür, 
Hz IB 1 eiſerner Ofen 85 
7 . ſteben billig zum Verkauf Findenfte. 2 
a: 12 5 Von 75 Pfg. an pro Claſſe n 
A al; 01 Mirfpieler zur 
Grosse Sal, Dokus | =1 nn F 
Bi: eitre 6: 
der deutsch. Landwirthschaftsges. Wer ui ee ee sowie Proben mais mi uam | ar | _Woftmeifter u. D. Brauer, Sie 
Königsberg 1. Pr. 1892. na . (: Thorner Pfeſferluchen 
+ Pi TA TLEAN Eau Haben bei G. Rind 


Weifbier, Braunbier 
ſehr ſchön bei Gustav Brand. 


Vermielhungen u. 
n Pensionsanzeigen. 


Gef each zum Dezember ein 
möbl. 8 hebfi Kabinet. 
Meedungen mit Preisangabe werd. 
briefl. m. Auſſchr. Nr. 2749 an die 
Exped. d. Giſellige erbeten 
Zwei Herren ſuchen ein möblirtes 
Zimmer. Offerten mit Preisangabe 
unter Nr. 3031 an die Exped. erbeten. 
Eine Schlafſtelle für einen jungen 
Mann wird von ſofort geſucht 
Alteſtr. Nr. 12, im Friſeurgeſchäft. 
Ein kl. freundl. Wohnung, für eine 
alleinſteh. Frau (Schneiderin) geeignet, 
wird vom 1. Dez. zu miethen geſucht. 
Meldungen mit Preisangabe werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2936 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 
Suche paſſende 


Wohnung oder Laden 
in Graudenz zum Viktualien⸗ bezw. 
N Meld. werd. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 2972 g. d. Exp. d. Gef. erb. 

Getreidemarkt 2 iſt eine Wohnung 
zu vermiethen. (3004 

In unſerm Haufe Tabak- u. Börgen⸗ 
ſtraßen⸗Ecke find in Parterre 2 Läden 
und eine Wohnung mit Waſſerleitung 
zu vermiethen. Gebrüder Pichert. 


Auf dem Baasner'ſchen Hofe 
Marienwerderſtraße 33 (2929 


Schmiede nebſt Wohunng 
zu vermiethen. 
Meine unweit des Marktes gelegene 
Bäckerei 
iſt von ſofort oder 1. Januar 1893 zu 
vermiethen. C. Anoſé, Fnowraz law. 


die auf einige Zeit dis⸗ 
Damen, kretes Unterkommen 
. ſuchen, finden freund⸗ 
liche und paſſende Aufnahme bei Hebe⸗ 


amme B. Gerſinski in Zbiczno ver 
Naymowo Weſtpr. (2862) 


Damen finden zur Niederkunft 
unter ſtrengſter Discretion 
Rath und gute Aufnahme bei Hebeamme 

letz, Bromberg, Poſenerſtr. 15. 
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Graudenz, Donnerstag] 


— imngnamer.p ‘u sung du 


— 


„Menſch, wie biſt Du zu dieſen Nachrichten gekommen?“ 
„Auf die einfachſte Mauier von der Welt. Ich hatte Dir 


unter ſchwerem Verdacht. 
16. Fortſ.] Von G. v. Stramberg. [Nachdr. verb ⸗ 


legant, „Ich werde Deinem Rathe folgen,“ rief nach kurzem Ueber⸗ ja erklärt, daß ich den Nachmittag dazu benutzen würde, um ee e an Er nr la „ Ne 
tions» legen der Aſſeſſor aus. „Sofort begebe ich mich auf die einen Herrn zu beſuchen, den ich bei mir zu Haufe kennen ans Licht und num iſt gegen den Kapellmeiſter eine Klage wegen 
7 Suche, 5 mir ja zu dieſem Zwecke Urlaub genommen, e 5 ihr SR 8 0 99110 11 Betrugs angeſtrengt worden. 
euer nur wei nicht, ob i Dir umuthen da f ä i e 00. eben in der A 13 un a kam au 1 ? 5 - 
ae nnn ,, . 1, Asenter. 9m de: Ten Eihung de 
dalla „Pas heißt mit anderen Worten, Du weißt noch nicht, den ewa einem Jahre mit einer ſolchen Dame zufaumens gegen das Nahrungsmittelgeſetz zu 14 Tagen Gefüngniß 
große wie Du mich auf die anftändigfie Weiſe los werden kannſt,“ getroffen wäre, welche ebenſowohl durch dle ungewöhnliche | verurtheilt. Er hatte auf dem hieſigen Markte finniges Flelſ 
) achte Nording. „Na, beruhige Dich nur in dieſer Beziehung. Schönheit wie durch ihr beſcheidenes, liebenswürdiges Be⸗ verkauft, obwohl er wußte, daß dasſelbe finnig war. 
ielleicht gelangſt Du ſchon im Laufe des heutigen Nach nehmen ihn ſofort im höchſten Grade für ſie eingenommen d Aus dem Kreiſe Labiau, 13. November. Nachdem dle 

mittages zum Ziele, und den will ich Dir ganz überlaffen. hätte. Da Herr Thoma, wie mein etwa ſiebzigjähriger, ber» „Heilsarmee“ im Sommer d. Js. in den Nachbarkreiſen recht 

2 Ich werde erſt im Hotel die Paar Stunden der Ruhe nach- wittweter Bekannter heißt, ein einziges Kind, eine im Aus.] thätig geweſen iſt, ſcheint fie es nunmehr auch auf unſern Kreis 


abgeſehen zu haben. Seit mehreren Tagen verbreiten hier zwei 
„Heilsſoldatinnen“ den ſog. „Kriegsruf“, das Hauptvereinsblatt 
dieſer Sekte. Vorausſichtlich werden die Beſtrebungen, hier Mit⸗ 
glieder für die Sekte zu gewinnen, erfolglos bleiben. 


Goldap, 14. November. Kürzlich fand auf dem Gute G. eine 
Treibjagd ſtatt. Herr Amtsvorſteher G. aus R. ſchoß, nachdem 
das Treiben ſchon eingeſtellt war, auf einen Damhirſch, der 
auch anſcheinend todt niederſtürzte. Als aber der Oberinſpektor 
Herr G. den Hirſch, der noch Leben zeigte, abfangen wollte, ſprang 
der Hirſch auf, ſtürzte ſich wüthend auf Herrn G. und brachte 
ihm mehrere Verletzungen, die aber weiter nicht gefährlich find 
am Uuterleibe bei. Der Hirſch wurde am andern Tage todt im 
Dickicht des Waldes aufgefunden. 

K Liebſtadt, 13. November. Eine aus mehreren ſchul⸗ 
pflichtigen Knaben beſtehende Spigbubenbande hat hier 
in den Aten Wochen mehrere Einbruchsdiebſtähle ausgeführt. 
Hauptſächlich hatten die Burſchen es auf die am Stantwalde 
ſtehende Kantine des Gaſtwirthes Nabitz abgeſehen, aus welcher 
fie ſich zu verſchiedenen Malen Eßwaaren ſowie Portwein, Cognas 
und Cigarren holten und ſich gütlich thaten. Außerdem haben 
fle einen verſchloſſenen Stall erbrochen und Kaninchen entwendet. 
Ein Verſuch durch das offenſtehende Kellerfenſter in den Waaren⸗ 
keller eines Kaufmanns zu gelangen, wurde durch das zufällige 
Dazwiſchenkommen eines Stadtwachtmeiſters verhindert. Mit 
der größten Frechheit räumen dieſe verwahrloſten Burſchen ihre 
Miſſethaten ſtets ein. \ 


5 Aus Maſuren, 14. November. Die Brände nehmen 
hier in einer recht beſorgnißerregenden Weiſe überhand und leider 
find die meiſten durch böswillige Braudſtiftung hervorgerufen. 
So iſt nunmehr der Fiſcher P. aus Marggrabowa als Brands 
ſtifter abgefaßt worden, der eine dem Veſitzer Herrn K. gehörige, 
mit Getreide gefüllte Scheune angeſteckt hat, weil er angeblich zu 
wenig Schnaps zu trinken bekommen hatte. In Inulzen iſt da⸗ 
durch ein Feuerunglück hervorgerufen worden, daß die zu Haufe 
allein zurückgebliebenen Kinder einen Kohlentopf mit Feuer auf 
den Hof hinausgetragen, wodurch der zum Trocknen aufgeſtellte 
Flachs und in Folge deſſen auch das Inſthaus, ſowie das bes 
nachbarte Haus des Schmiedemeiſters K. nebſt einem Stall ein 
Raub der Flammen wurden. Das Feuer griff mit fo großer Ge⸗ 
ſchwindigkeit um ſich, daß die in dem Wohnhauſe anweſenden 


lande verheirathete Tochter hat, und ihm das einſame Leben 
in ſeinem Hauſe allmählig langweilig wurde, ſo hatte er vor 
anderthalb Jahren eine junge Waiſe, das Kind eines ent⸗ 
fernten Verwandten, zu ſich genommen, und als er nun die 
ihm ſo ſympathiſche Geſellſchaftsdame kennen lernte, da be⸗ 
ſchloß er fofort, dieſelbe als Erzieherin für die kleine Marga 
zu engagiren.“ 

„Ich verſtehe Dich nicht, Ernſt,“ ſagte der Aſſeſſor, als 
ſein Freund hier ſchwieg, in heftigem Tone, „Vorhin ſagteſt 
Du doch, daß Du die Adreſſe von Fräulein Stephan erſt 
morgen erfahren würdeſt ...“ 

Nording brach mit einem Male in ein fröhliches Lachen 
aus, ſowie er jedoch die zornige Miene Rühles bemerkte, er⸗ 
faßte er beſänftigend deſſen Hand und ſagte: „Nimm es mir 
nicht übel, daß ich mir einen kleinen Scherz mit Dir erlaubte 
und Deine Geduld ein wenig auf die Folter ſpannte. Aber 
Deinetwegen war ich ſo vergnügt darüber, die vergebens von 
Dir Geſuchte durch einen Zufall gefunden zu haben, daß ich 
meiner ausgelaſſenen Stimmung aufirgend eine Weiſe Luft machen 
mußte. Ja, Fräulein Stephan befindet ſich ſeit einem Jahre 
bei Herrn Thoma, und wenn Du willſt, kannſt Du ſie bereits 
morgen Vormittag ſehen und ſprechen. Herr Thoma, dem ich 
von Dir erzählte, läßt Dich durch mich ausdrücklich einladen, 
ihn auch einmal zu beſuchen.“ (Fortſ. folgt.) 


holen, welche ich dieſe Nacht verſäumte, um alsdann einen 
Herrn aufzuſuchen, den ich neulich in meinem Wohnort be⸗ 
handelte und dem ich meinen Beſuch verſprechen mußte für 
den Fall, daß ich jemals nach der Reſidenz käme. Zwiſchen 
ſieben und acht können wir uns ja wieder treffen. Vielleicht 
hier, wenn Dir dies genehm iſt?“ 

„Einverſtanden. Nur bitte ich Dich dringend, keinen Be⸗ 
kannten mitzubringen, denn ich werde wohl kaum in der 
Stimmung lan mich mit mir unbekannten Leuten unterhalten 
zu können.“ 

„Diefer Wunſch ſoll Dir gerne erfüllt werden, mein 
Beſter, nun aber wollen wir aufbrechen. Sehe ich Dir doch 
deutlich an, daß Du wie auf glühenden Kohlen ſitzeſt und 
daß Alles in Dir ſtürmiſch darnach drängt, ſobald wie mög⸗ 
lich mit Deinen Nachſorſchungen zu beginnen.“ 

Bor dem Hotel angelangt, trennten ſich die beiden Freunde. 
Nording ne ſich von dem Portier ein Zimmer auweiſen, 
während Rühle mit raſchen Schritten den Weg nach dem 
Dorfe einſchlug. 


Sowie der Aſſeſſor dort angelangt war, begab er ſich 
in das nächſte, an der Heerſtraße gelegene Gaſthaus und 
ließ den Wirth zu ſich rufen. „Ich möchte eine Frage an 
Sie richten“, ſprach er zu demfelben. „Wohnt hier in der 
it eine Heriſchaſt, die fih Wagen und Pferde 
alt 

„Deren gest es mehr wie ein Dutzend“, verſetzte mit 
erſichtlichem Stolze der Gefragte. „Man nennt unſeren Ort 
war gewöhnlich ein Dorf, indeſſen wohnen hier in unſerer 
übe vielleicht reichere Leute, als in der Stadt ſelbſt. 
Spazieren Sie nur einmal ein halbes Stündchen weit hinter 
den Ort, und Sie werden ſtaunen, was für prächtige Villen 
Sie ſehen.“ 

„Wohnt dort vielleicht auch eine Familie, die ſich eine 
Gouvernante in's Haus genommen hat?“ 

„Ja, das kann ich Ihnen wirklich nicht ſagen. Die 
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Anus der Provinz. 
Graudenz, den 16. November. 


— Dem emeritirten Lehrer Paſſenheim zu Saalfeld im 
Kreiſe Mohrungen, bisher zu Miswalde, iſt der Adler der In⸗ 
haber des Haus⸗Ordens von Hohenzollen verliehen worden. 

— Herr Otto Schwarz in Königsberg hat auf einen 
Fuß- Bodenbelag, Herr Ludwig Horn in Eydtkuhnen auf einen 
ſelbſtthätigen Spiritus-Meßapparat, Herr Waldemar Jeniſch 
in Bromberg auf eine Giftſchachtel, Herr L. Schnacken bur 9 
zu Mühle Schwetz auf eine Maſchine zum Herausziehen der 


bier 
Brand. 


17. 
en. 


zember ein 


net. Herrſchaften in den Villen haben ſämmtlich Dienſtboten Quecken ein Reichspatent angemeldet. Kinder nur mit Mühe ſich durch das Fenſter retteten, während 
mag En genug, ob ſich darunter aber auch eine Gouvernante befindet, R Marienwerder, 15. November. Vor einigen Tagen brach das 4 jährige Kind der Witwe D. in den Flammen umkam. 
5 weiß ich nicht.“ 5 ee 19 in Kl. Grabau Feuer 2155 Es brannte in 5 en 9855 gi N An 80 
5 Nun, fo wiſſen Sie vielleicht, ob e Borrishof ein Staken mit 44 Fudern Peluſchken, der jedoch ver-] umfangreichen orſten des Kreiſes iſt die 51 leberei re 
End eine junge 2 ſich 1 95 105 e 25 5555 da ex 5 i e en e Beumien der 75 Dame k In Dale . 5 1 18 gr 
durch ihre um ewöhnliche Schönheit Jedem auffallen muß 7“ Strombauverwaltung. Mit großer Mühe konnte das Feuer von eamter mehrere Are ſo chen Leuten 185 u ge e — 2 
ed. erbeten. Davon iſt mir nichts bekannt ich bekümmere mich über dem danebenſtehenden Wohnhauſe abgehalten werden. die angrenzenden Beſitzer haben ſich dem unſauberen 1 ne 
| j u Bo er 7 = N 1 Ein G ; eben. Vor Kurzem wurde der Inhaber der Ziegelei zu Tuppe 
Fr ns haupt nicht darum, ob die jungen Damen auf den Villen e Velde ein Bier u en Wüddlebere abgefaßt. : a Schuß, 3 1 auf a 
ſeurgeſchäft. ſchön ſind oder nicht, weil ich verheirathet bin.“ ſein und zum Werkitten der Fenſter von dem ande kwärts wo Forſtbeamten abſeuerte, verfehlte glücklicherweiſe fein Ziel. In 
ug, für eine Aergerlich über dieſe beſchränkten Anworten brach Rühle Beſitzer oder einem Bekannten geſendet zu fein, in Wohnungen der letzten Strafkammerſitzung wurde der Frevler mit J Monaten 
) beef a Be ab, re Es er 1 Gaſthauſe zu eon e 0 Bauen Bun Stehlen Dale Wo er uns 72 15 : ee 1 ü 
hen geſucht. egeben, wo er dſeſelben Fragen ſtellte, ohne jedoch eine] beobachtet wurde, begnügte er ſich mit dem erausſchlagen des (Poſen, ovember. olgende ermächtn zeug 
zabe werden befriedigendere Auskunft als in dem erſten zu erhalten. Feuſterkitts; in der Villa des in Danzig wohnenden Kaufmanns von ebenſoviel Duldſamkeit wie Hochherzigkeit des Gebers. Der 
2936 an die f Nunmehr beſchloß f er, ſelbſt den ee Villen | Y. gelang es ihm jedoch, die Wächterin zu täuſchen, Schränke und | vor einigen Wochen in Poſen verstorbene aus Schrimm zugezogene 
beten. anzutreten und zu verſuchen, ob der Zufall ihm nicht günftig Zomoden zu 1 und was ihm lohnend ſchien, zu ſtehlen. Rentier Abraham Iſaak Hepner vermachte tejtamentarlicg 6000 
wäre und ihn auf die richtige Spur Leiten würde. Er muß einen, litſchuldigen gehabt baben, dem er die Sachen Mark zu Gunſten der Elementarlehrer der Stadt Schrimm 
0 d Aber d j r ae . zum Fenſter hinaus zugeworfen hat, da er der Wächterfrau die | und 3000 Mark für die Elementarlehrer der Stadt Ja ratſche wo, 
den er dort fing feine Verlegenheit erſt recht an. Denn Schlüſſel richtig ablieſerte, und fie ihn mit leeren Händen fort- | feiner Geburtsſtadt, ohne Unterſchied der Konfeſſton und Natio⸗ 
lien⸗ bezw. wie ſollte er unter der Menge von Landhäuſern, deren Zahl gehen ſah. Die Ueberraihung der Frau war nicht gering, als fie nalität der Lehrer. Die Zinſen des erſteren Kapitals ſollen als 
d. briefl. m. wohl fünfzig betrug und welche in unregelmäßigen Zwiſchen⸗ | die Arbeit des Glaſers in Augenſchein nehmen wollte, und die alljährlich zur Hälfte an ſeinem Sterbetage, und zur Hälfte an 
d. Geſ. erb. räumen und oft weit von der Heerſtraße abgelegen feinem | Schränke erbrochen fand. — Dem Kurgarten ſtehen nach dem | dem Sterbetage der Ehefrau, die Zinſen des zweiten Kapitals an 
Wohnung Auge ſich zeigten, dasjenige herausfinden, in welchem Joſephine | neueſten Beſchluſſe der Badedirektion bedeutende Veränderungen feinem Sterbetage ſeitens des Bürgermeiſters des Ortes an einen 
(3004 möglicherweiſe wohnte? Er konnte doch unmöglich an jeder | Und Verbeſſerungen bevor. Die Straudhalle, wie fie mehrere Jahre durch das Loos zu ermittelnden Lehrer verabfolgt werden. Den 
U. Börgen⸗ einzelnen Thüre die Klingel ziehen und nach ihr fragen, ſo⸗] hindurch geplant war, iſt aufgegeben worden. Statt deſſen wird intereſſirten Lehrern fol das Recht guftehen, bei der Loosziehung 
2 Läden ie n hätte ihm überhaupt das Recht 8 die öſtliche Kolonade vorgerückt, erweitert und durch ein zweites zugegen zu fein, 
aſſerleitung in dieſer Weiſe in das Hei — j Mädchens vor zu“ Stockwerk erhöht. Das Orcheſter wird auf die Nordſeite verlegt, R Oſtrowo, 15. November. Der Kultusminiſter Dr. Bo ffe 
r Pichert 1 r Weiſe in das Heim es jungen Mädchens vorzu- auf die Stelle, wo ſich in den letzten Jahren die Konditorei be⸗ hat die hiefige öffentliche jüdiſche Volksſchule ſowie die private 
er dringen und demſelben durch einen ſolchen Beſuch in den fand. Auch nach dem Warmbade hin wird der Kurgarten ers Religionsſchule durch den Herrn Kreisſchulinſpektor aufgefordert, 
ſchen I Augen feiner Herrſchaft vielleicht ſogar Verlegenheiten zu | weitert und die beläſtigenden Baulichkeiten aus den Ecken nad) | ein Exemplar von den in dieſen Schulen eingeführten Religions 
( bereiten? der Gasanſtalt hin verlegt worden. Die Koſten ſind auf 60000 Dit, Lehrbüchern ſchleunigſt zur Durchſicht einzuſenden. Dieſer 
ohunng Nein, das ging nicht, aber er könnte am Ende einen | veranſchlagt. Vorgang iſt unbedingt auf die jüngſt von den Antiſemiten erhobene: 


Anderen damit betrauen, ihren Aufenthaltsort auszuſpüren? 
Oder wenn er zu dem Polizei⸗Direktor in der Stadt, den 
er perſönlich kennen gelernt hatte, ginge und ihn in diskreter 
$ Weile darum bäte, ihm bei feinen Nachforſchungen behülflich 
av 1893 zu fein zu wollen? „Das ließe ſich mit Leichtigkeit bewerk⸗ 


1 Elbing, 13. November. Der einzige feſte Landungs⸗ 
ſte g an der weſtpreußiſchen und einem großen Theil derloftpreußiichen 
Hafftuſte iſt vor kurzem bei Reimannsfelde fertiggeſtellt worden. 
Das ſtattliche Bauwerk führt in einer durchſchnittlichen Breite von 
3 Metern über 100 Meter weit in das Haff hinein, und hat durch 
ſtarke Faſchinenanlagen und Steinmolen an beſonders betretenen 


allgemeine Beſchuldigung, daß dieſe Lehrbücher Haß ꝛc. predigen, 
zurückzuführen. N 

6 Nenſtettiu, 14. November. Am Sonnabend hatte ber hiefige. 
landwirthſchaftliche Konfnm-Berein feine General⸗ 
Verſammlung. Geſchäftsbericht und Bilanz liefern ein recht er⸗ 


tes gelegene 


wrazlaw. i { : j a Aen. reuliches Bild d hätigkeit d ereins, was umſomehr, 
92 Belt dis ſtelligen b auch noch am eheſten zum Ziele führen“, Stellen eine ſolche Stärke erhalten, daß es Jahre lang ſelbſt den e ii, als ee een Jahre beſteht. f 5 
1 prach er höchſt befriedigt über dieſen neuen Gedanken zu ſchlimmſten Fluthen wiederſtehen kaun. Die Seiten find durch über 40 000 Ctr. Waaren zum Werthe von etwa 160000 Mark hat 
Y ſich ſelbſt, worauf er ſoſort Kehrt machte, um den Heimweg | Geländer eingefaßt. Die Dampfer können vorläufig nur i dein iin 5 ei 
den freund⸗ = ’ / ee 9 x 5 e nur an einer der Verein im abgelaufenen Geſchäftsjahre bezogen und an feine 
2 bei Hebe⸗ anzutreten. d 5 ı Seite anlegen, doch ſoll ihnen auch die andere Seite zugänglich] Mitglieder weiter gegeben. Aus der Bilanz ergiebt ſich, daß der 
ic zus ver Als er wieder in der Stadt eintraf, war es bereits ſechs | gemacht werden. Der Werth dieſes feſten Steges iſt nicht hoch Verein einen Gewinn von 4544 Mk. erzielt hat, wovon die ſtatuten⸗ 
(2862) Uhr vorbei. Er ging daher zunächſt nach ſeiner Wohnung, genug anzuſchlagen, weil die früheren nur für den Sommer auf⸗ mäßigen 20 Prozent mit 908 Mark zum Reſervefonds ge⸗ 
ſederkunft um zu ſehen, ob nicht etwa ein Brief oder irgend etwas geſchlagenen, ſchwankenden Breiterſtege häufig nur mit Gefahr ſchlagen wurden, der Reſt aber von 3635 Mk. wurde auf die Mit⸗ 
D {Fun Anderes für ihn eingetroffen wäre, und begab fid alsd paſſirt werden konnten. Reimannsfelde wird dadurch als viel glieder zur Gutſchrift auf deren Geſchäftsguthaben vertheilt. In 
| 1 00 ſort dem Gafıbı f 4 gi a ben] beſuchter Ausflugsort und als Waſſerkurort unbedingt gewinnen. | der General-Verſammlung war auch der Direktor des Verbandes, 
1 ſoſor nach dem aſt hauſe, in welchem er das Zufammen: | _ Die neue Kirche in Pang ritz⸗Kolonie ift jetzt iim Roh⸗ der Pommerſchen Konſum⸗Vereine, Herr v. Knebel: Döberik, auf 
enerſtr. 19. treſſen mit dem Freunde verabredet hatte. bau fertig. Sie iſt zwar klein und einfach, aber deu Bedürfniſſen Lübguſt anweſend, der in längerem Vortrage über Weſen, Bora) 
88 Nording, der bereits hinter einem Tiſche ſaß, befand fich | vollſtändig entſprechend. Das Baukapital iſt durch fortgeſetzte | theile und Ziele der Konſum⸗Vereine Ach äußerte. Iſt auch der 
55 offenbar in heiterſter Laune. Ein verſchmitztes Lächeln lag] Opfergaben auf 24000 Mark angewachſen. hieſige Konſum⸗Verein während ſeines kurzen Beſtehens ſtetig ge⸗ 
äntel auf ſeinen Zügen und während er Rühle die Hand entgegen— Aus Oſtpreußen, 14. November. Die Generalverſammlung | wachſen, — bei der Gründung hatte er 69 Mitglieder und jetzt 
und ſtreckte, rief er ihm vergnügt zu: „Nun, wie ſteht's, alter | des Oſtpreußiſchen land wirthſchaftlichen Central beträgt deren Zahl bereits 150 — fo iſt doch fein weiteres Wachs 


vereins findet am 23. November zu Königsberg ſtatt. Auf der 
Tagesordnung ſtehen u. a. folgende Punkte: Wahl des Haupt⸗ 
vorſtehers und ſeines Stellvertreters für die nächſten drei Jahre. 
Wahl eines Vertreters des Centralvereins im Deutſchen Land⸗ 
wirthſchaftsrath und im Landes Oekonomie Kollegium für 1893/95, 
Vortrag: Sollen ſeitens des Centralvereins Maßnahmen zur Wah⸗ 
rung der Intereſſen der heimiſchen Landwirthſchaft bei den jetzt 


Junge, haſt Du ſie gefunden?“ = 

Die Stimmung des Aſſeſſors war indeſſen nichts weniger 

en als fröhlich, und daher erwiderte er in ſehr ernſtem, faſt 

2 ſchroffem Tone, daß feine Bemühungen leider ganz vergeblich 
2 geblieben ſeien. 

Sohn S „Du haſt Pech gehabt, lieber Freund“, entgegnete Nor⸗ 

\ 2 ding mit derſelben Aufgeräumtheit, „aber das ift noch immer 


thum im Intereſſe der Landwirthſchaft treibenden Bevölkerun 

unſeres Kreiſes ſehr zu wünſchen; der Beitritt empfiehlt ſich nich 

nur für die großen Beſitzer, ſondern auch für alle bäuerlichen 
Beſitzer. In allen Städten des Kreiſes hat der Verein Lager 
eingerichtet, aus denen die Mitglieder auch in kleineren Poſten die 
gewünſchten Waaren beziehen können. 


* Küſtrin, 13. November. Am Sonntag den 27. d. Mts⸗ 


ſchwebenden Verhandlungen über einen mit Rußland abzuſchließen⸗ ndet im Geſellſchaftshauſe zu Küſtrin die diesjährige Herbſtver⸗ 
8 kein Grund, um ein Geſicht aufzuſetzen, daß ich mich vor Dir | den Handelsvertrag ergriffen werden? Verwendung der dem 2 985 le Geſſchich te der Ne are hatt 
RD fürchten könnte. Denn es wäre ja durchaus nicht unmöglich, | Centralverein von dem Herrn Miniſter für Laudwirthſchaft für welche bereits auf Anfang Oktober feſtgeſetzt, wegen der drohenden 
— daß während Du vergebens ihre Spur verfolgteſt, einen 1892/93 in Ausſicht geſtellten Summe von 8000 Mk. Welche Choleragefahr aber vertagt war. Prof. Dr. Weſſel⸗Küſtrin wird über 
Andern d ll dieselbe geb hätte.“ Maßnahmen find zu beantragen, um eine wirkſame Bekämpfung die hiſtoriſche Bedeutung von Kuͤſtrin, Oberlehrer Dr. Schwarze 
n ı der Zufall auf dieſelbe gebracht hätte \ 9 N * 
> „Ernſt, was willſt Du hiermit fagen?“ ſtieß der erſtere] und Ausrottung der Maul⸗ und Klauenſeuche herbeizuführen. Frledenau über Ketzerverfolgungen in der Neumark, Oberlehrer a 
preisen, aufgeregt hervor Iſt es Dir vielleicht gelungen...“ E Aus Oſtprenſten, 13. November. Ein findiger Kopf tft | Dr. van Nießen⸗Stettin über die Vogteien in der Neumark ſprechen, 
hlt Nur nicht Pr haßt fo raſch geht das nicht“ ſchmun elte] der Leiter einer kleinen Muſitkapelle in einem kleinen Städtchen.] Außerdem ſoll u. A. auch über die Herausgabe der im Staat 
imann Bi n 1 92 HR 1 1 geht das 17 Du 5 Da ſein Muſikkorps nur aus 10 Mann beſteht, hatte er ſich zum] archiv in Königsberg i. P. befindlichen, auf die Neumark 2 t 
meer dieſer. „Ihren ufenthaltsort kenne ich jetzt allerdings, der⸗ Schützenfeſte im vergangenen Sommer verpflichten müſſen, noch] züglichen Urkunden in Regeſtenform durch den Direktor des König 
— ab iſt nämlich kein anderer, als dieſe Stadt, ihre genaue mehrere Gehilfen von der Regimentsmuſik zu G. zur Berftärkuug | berger Staatsarchivs, Dr. Joachim, beſchloſſen werden. — Der 
ter. . Adreſſe werde ich dagegen ext morgen erfahren.“ einzuſtellen, wofür ihm ein Mehrbetrag von 80 Mt. bewilligt I Verein zählt jetzt bereits nahe an 450 Mitglieder. 
5 


Verſchiedenes. 
— [Ein tolefſaler elektriſcher Scheinwerfer] Mt auf 
der Spitze des Mount Waſhington in Amerika errichtet. Der 
Mount Waſhington, der größte Berg der Staaten öſtlich vom Felſen⸗ 


Sieht Ihnen ein Anſpruch au vormaliges Beſiczthum des Bere 


ſtorbenen nicht mehr zu. 2. Die Forderungen für Waaren und 
Getränke verjähren in 2 Jahren. Ein Schuldſchein verjährt nicht. 

L. L. Die Erlaubniß zum Betriebe der Schankwirthſchaft 
iſt nur dann zu verſagen, wenn gegen den Nachſuchenden That- 


per November 133,00, per April⸗Mat 136,50 Mt. — Pommerſcher 
Hafer loco neuer 137—140 Mark. 

Stettin, 15. November. Spiritusbericht. Unver. Loco 
ohne Faß mit 70 Mk. Konſumſteuer 31,60, per November 30,50, 
per April⸗Mal 32,00. 


Es if ver 
gut bewihrle 


von ſofort zu 


n r N 0 

,, er 308 | Magbebnen, 15. Rovender. Budterbecicht, Koruezuter er Bi 
. f Fuß 3 y 7 2 0 5 N . rr 380% 5 8 

enthalt der Bewohner Boſtons, die an dem Fuße des Berges Hehlerei eder der Unfittlichkeit mißbrauchen werde oder wenn von 9204 14,60, Kornzucker excl. 88% Reudement 14,00, Eine Bid: 


angekommen, von der Mount Waſhington⸗Bahn auf den Gipfel 
dieſes Berges befördert werden, welcher mit dem Scheinwerfer 
ekrönt iſt. Der Thurm, welcher die elektriſchen Maſchinen birgt, 
t 50 Fuß hoch und bildet an feinem Grund ein Quadrat von 
N Fuß, das ſich zur Spitze des Thurmes in eine Plattform von 
14 Quadratfuß verjüngt. Der erſte Stock des Thurmes enthält, 
wie das Berliner Patentbüreau Belche mittheilt, die Dampf⸗ 
Maſchine, den Keſſel und die Dynamo ⸗Maſchine, welche den elek: 
triſchen Strom zur Beleuchtung des auf dem Berggipfel befind⸗ 
lichen Hotels liefert. Der Keſſel wird mit Regenwaſſer geſpeiſt, 
das ſich in einem 10 Fuß tiefer liegenden Baſſin anſammelt und 
durch eine kleine Pumpe hoch geſchafft wird. Bei trockner Jahres⸗ 
zeit muß aber das Speiſewaſſer von dem Fuße des Berges 


das zum Betriebe des Gewerbes beſtimmte Lokal wegen feiner 
Beſchaffenheit oder Lage den polizeilichen Anforderungen nicht 
genügt, Sie ſelbſt können garnichts thun, um die Konzeſſton zu 
verhindern, ſchon deshalb nicht, weil Sie ein ſo nahes Intereſſe 
haben. 

S. L. Die Hauseigenthümer ſind nicht Eigenthümer der 
Bürgerſteige, dieſe gehören zur öffentlichen Straße oder zum 
offentlichen Platze, an welchem fie liegen. Die Hauseigenthümer 
dürfen deshalb die Bürgerſteige auch nur inſoweit benutzen, als 
die Polizeibehörde dies erlaubt. Die darauf befindlichen Anlagen 
müſſen nach dem jedesmaligen Zeitbedürfniſſe, d. h. nach Befinden 
der Polizeibehörde, weggeſchafft werden, ohne daß dem betr. 
Hauseigenthümer ein Eniſchädigungsanſpruch zuſteht. 


Nachprodukte excl. 75% Rendement 11,90. Schwach. 


Poſen, 15. November. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
49,40, do. loco ohne Faß (70er) 29,90. Still. 
Bromberg, 15. Novemb. Amtl. Handelskammer Bericht. 
Weizen 142—148 Mk., feinſter über Nottz. — Roggen 
120 —126 Mk., feiuſter über Notiz. — Gerfte nach Qualität 
130—135 Mk., Brau: 136 —140 Mk. — Futtergerſte — Mk. 
— Erbſen Futter 125—135 Mk. — Ko cherbſen 140-160 
Mk. — Ha fer 130—140 Mt. — Spiritus 70er 30,50. 
Thorn, 15. November. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 
Weizen flau, 128/0pfd. bunt 138/40 Mt., 131/34pfd. hell 
141/43 Mk., 136/37 pfd. bunt 144/45 Mt., trauſito 115/125 Mk. 
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in Waſſerwagen durch eine Lokomotive herauf geſchafft werden. M. M. Alex a l Aa: — Qualität. — Mo eränd 123.275 22/3 Mk g ö 
a 5 ee. Br „M. Alexander Dumas ſchreibt, daß er anonyme Briefe | nad Qualität. — Roggen unverändert, 123 27pfd. 122/23 7 zimmer und ( 
Der zweite und dritte Stock des Thurmes dienen als Lager.] weitaus anderen Briefen vorziehe, denn“ fe hätten für ihn den | tranfito 100/105 Mt. nach Doalität, — Gerſte Brauwaare ta. 24000 Di 


räume, der vierte Stock wird als Obſervatorium benutzt und das 
fünfte Stockwerk bildet gleichfalls ein Obſervatorium, enthält aber 
leichzettig noch die Kontrolapparate, wie Vollmeter, Ammetor, 

iderſtandsſpulen, ſowie verſchiedene Steuervorrichtungen, mit 
deren Hülfe der Scheinwerfer in jede Richtung gedreht und nach 
unten oder oben gerichtet werden kann. Das Licht iſt in einen 
Reflektor von 30 Zoll Durchmeſſer eingeſchloſſen und beſitzt eine 
Leuchtkraft von 100000 Normal⸗Kerzen. Die Wirkung dieſes 
Lichtes iſt erſtaunlich. Während einer ſternklaren Nacht war der 
Scheinwerfer auf ein Hotel gerichtet, das in der Luftlinie ge⸗ 
rechnet, 5 deutſche Meilen von dem Thurme entfernt liegt. Die 
mit dem Scheinwerfer gegebenen Signale waren leicht und 
durchaus genau verständlich. Das Licht war noch jo kräftig, daß 
man eine Zeitung leſen konnte. Die Front des Hotels war in 
ein eigenartiges, ſchimmerndes Licht gehüllt, in welchem zeit⸗ 
weilig ſchmale dunkle Streifen flutheten. Die Signale werden 
mit Hilfe eines Metallſchiebers hervorgebracht, der in beſtimmten 
Beitabfchnitien zwiſchen Linſe und Licht geſchoben wird. Bevor 
das Signaliſiren beginnt, werden kurze Lichtreflexe gegeben, um 


großen Vortheil, daß er nicht gendthigt ſei, fie zu beantworten. 
Philoſophiſch veranlagte Menſchen, u. A vernünftige Männer, 
pflegen anoſyme Briefe, ſobald ſie den erſten Satz geleſen haben 
und feine volle Unterſchrift ſehen, ins Feuer zu werfen. Die 
weibliche Neugierde geht in der Regel über den erſten Satz hinaus 
und will alles kennen, grübelt und quält ſich mit Gedanken, und 
verſetzt ſich durch dieſe Selbſtqual gerade in den Zuſtand, den die 
elende Seele, welche den anonymen Brief geichrieben hat, beab⸗ 
ſichtigt hat. In dem Falle, welchen Sie uns angegeben haben, 
thun Sie am Beſten, die Sache mit vornehmen Stillſchweigen zu 
übergehen, es ſcheinen nur alberne Späße zu ſein. Für die 
Folge vernichten Sie entweder die Briefe oder Karten gleich nach 
dem Leſen der erſten Worte oder, wenn Sie ſich dazu nicht ent⸗ 
ſchließen köunen, bewahren Sie das Geſchreibſel auf und ſenden 
es mit ſicherem Beweismaterial zur Verfolgung der anonymen 
Schreiberſeele an die Staatsanwultſchaft. 

— — — ——ẽ— — —ͤ ———— ri — 

Wetter⸗Ausſichten (Nachdruck verb. 


134/144 Mk. Futterwaare 105/110 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare ſehr flau, 123 25 Mk. — Hafer inländiſcher 137/140 Mk. 
Wollbericht von Louis Schulz & Co. in Königsberg. 

Die Antwerpener Auftion für Buenos ⸗Ayres ſetzte bel 
Beginn am 8. er 5 Centimes niedriger ein. — Ju Berlin fanden 
nicht unbeträchtliche Poſten, ca. 15001600 Ctr., nach der Lauſitz 
und Luckenwalde zu vollen letzten Preiſen Abſatz; der Begehr 
ſächſiſcher Tuch- und Stofffabrikanten hat dagegen nachgelaſſen. 
— Breslau meldet ruhiges Geſchäft; von Rückenwäſchen ging 
wenig um, von ungewaſchenen einige hundert Gentner, alles ohne 
Preisänderung. — Ju Königsberg noch geringe Zuführen von 
Schmutzwollen, die von 45 48 —50—52 Mk. pro 106 Pfd. holten. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Pubtitum gegenüber 
9 geg 


nicht verantwortlich. 


Schweizerfabrik,, auertaunt beite Qualität, regulirt; 
Neu! Marke „So'or“, Gehäuſe a. beſter Goldimi⸗ 
tation, ſolid und fein gravirt M. 15. Remtr. nı ſtarlem 
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die Aufmerkſamkeit zu erregen, worauf dann das Signaliſiren der auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. Silberg Boldr 3 ; en 3 

Sr eee i un ‘ 5 2 geh. Goldrand 6 Rub. M. 13 ditto, beſſere Qualität 10 Rub. Wegen U 
Verte und Sate beginnt. Nach jedem Worte 1 icht | 17. November. Wollig, bedeckt, Niederſchläge, milde, windig. H. 14 ditto bochfeine, beſtes Werk M. 16. Allerdeſte filb. Auter⸗ vergrößerte 
ſtrahl einmal nach oben und unten gerichtet, fo daß das Zeichen [ 18. November. Veränderlich, windig, feuchkalt. Remtr. 15 Rub., elegant M. 20, ditto m. Sprungdeckel 25 M. \Dittelpunkt | 


eines ſenkrechten Striches entſteht. Städte, die 25 Meilen entfernt 
liegen, haben noch das elektriſche Licht bemerkt. 

— Nach der von dem amerilauiſchen General- Poſtmeiſter ber: 
öffentlichten jährlichen Statiſtik haben die Dampfer der „Dam: 
burger Packetfahrt⸗Geſellſchaft“ alle engliſchen Konz 
kurrenten in der Schnelligkeit der Poſtbeförderung 
z wiſchen Amerika und Eu ropa überflügelt. Der Hans 
burger Schnelldampfer „Fürſt Bismarck“ lieferte die Poſt nach 


Ve nliner Produktenmarkt vom 15 November. 
Weizen loco 148—16] Mt. pro 1000 Kilo nach Qualität 
geſordert, Novmbr. und November Dezember 154,25 153,50 
Mark bez., April⸗Mai 156,25 156 Mk. bez. 
Roggen loco 133—140 Mt. nach Qualität gefordert, guter 
inländiſcher 136,50 —137 Mk. ab Bahn bez., November und 


Portofrei. 


Lanolin-Toilette-trem-Lanolin | 


der Lanolinlabrik, Martiaikentelde bei Berlin 


Vorzüglich zut Pflege der Haut. 


Gottl. Hoffmann, St. Gallen (Schweiz) 


Ju 


Fabt 


. Wohn. 
elrlebe jede 
eignet, vom 
verkaufen ode 


de! 3 1 | { Mn 57 37.25—13750 M 8 Aal En be 
London durchſchnittlich in 171 Stunden 3 Minuten. Der ſchnellſte ar u an * 137,50 Mk. bez, April» Wat 138 bis Vorzüglich h r =. Anzahlun 
i Lhite⸗Star⸗Dampfer „Teutonic“ brauchte dazu 175 RT at 2 18 Bets er hal 8 DA 
englijhe n 85 Damp lat als beſte Leiſtung der Juman⸗ Gerſte loco per 1000 Kilo 120—172 Mk. nach Qualität gef. Vorzüglich feldes tes. eser Schar" Ge 
Stunden 2 Minuten. Dieſem folgt als beſte Leiſtung der Juman⸗ Hafer l 143162 Mk. per 1000 Kil ＋ Zu haben in Zuntuben & 40 Pf. in Blechdosen & 20 und 10 Pf. Waage 
Dampfer „City of New⸗Pork“ mit 179 Stunden 4 Minuten und Hafer loco 143 —162 Mk. per 1000 Kilo nach Qualit. gef., in den meisten Apotheken und Drogerien. . 
der Norddeutiche Lloyd = Dampfer „Havel“ mit 182 Stunden mitte l und gut oft» und weſtpreußlſcher 146 —148 Mk. General-Depöt: Richard forsch. Berſia . W. 21 Gut 
R — Erbſen Kochwaare 165-210 Mk. per 1000 Kilo, Futter⸗ — —— SEN Anderer 1 


8 Minuten. 


waare 143—157 Mk. per 1000 Kilo nach Qnalität bez. 
Rüböl loco ohne Faß 51,0 Mk. bez. 


Katarrhe der Luftwege 


abſichtige ich! 
Walltrack M 


Briefkaſten. Berlin, 15. November. Spiritus⸗Bericht. Spritus unver⸗ in kürzester Zeit, oft schon mach einigen Stunden beseitigt, weil das daria lahlgängen, 
Sonntagsruhe. Verkaufen dürſen Sie on Sonntagen fteuert mit 50 Mark Konſumſteuer bel. loco 52,0 bez., unverſteuert Dun Chinin de Rand der Ne u. damit den een en face un 
während der geſetzlich freigegebenen Zeit auch Holz, Kohlen, | mit TO Mark Konſumſteuer belaſtet loco 32,3 bez., November und John» und 
Bretter u. ſ. w., indeſſen iſt der Laſtfuhrwerksverkehr meiſt nur Novmb.⸗Dezmbr. 312-3174 bez., Dezember⸗Jauuar —, bez., —5000 Mi 
bis zum Beginn des Bormittagsgottesdienites gelia!tet. 1893 Jauuar⸗FJebruar — bez., April-Mai 32,6—32,8— 2,7 bez., päter zu ber] 
A. D. Leip, P. Säubersdorf, Opr.; Leipe, P. Lübbenau | Mati⸗Juui 32,9—33,1—33 bez. — Gekündigt 110 000 Liter. dn 2 5 2 urch die Ex 

Zu haben in den Apotheken à Schachtel 1 


im Spreewald. 
O. S. Das iſt ausſchließlich Sache des Arztes. 


Preis 31,3, 
Stettin, 15. November. Getreidemarkt. 


Die Bestandtheile sind: Schwefelsaures Chinin 1,5 gr, Salzsäure I gr, 
Dreiblattpulver 1,5 gr, Dreiblattextraet 0,15 gr, Süssbolzpulrer 2,2 gr, Traganth 


B. W. O. 1. Nachdem Sie es unterlaſſen haben, Ihre Weizen ruhig, loco neuer 140 — 149, per November 148,50 0,1 gr; zu 50 Pillen formirt mit Benzötgumm| und Chocolade überzogen, g 
Forderung ber den Nachlaßakten anzumelden und geltend zu machen, 1 Mark, April⸗ Ma 155,75 Di R ruhig, loco 125—131, % Marenweruer: Apotheker gas. 412 Morgen, 


 Golländer 


100 Weizend 
ich willens, 


eee e 35 — a © En 5 eee de eee 
Vortrag. Kl h 3 2) it 90 f 9 N 90 7 1 N den umzug 
Freitag, den 18. November 1892 Asen f i *. Ie 119 il ron ein. „„etanntwadhung., n FOriginal⸗Juchtvieh Aug üͤſt Lr 
6 Up er . Wir haben dem Kaufmann B. Aronsohn in Lautenburg Weſtpr.] geſetzte Vieh⸗ und Pferdemarkt iſt auf: 0 ſow. 6—8 Mon. alte Am 2 
Pfarrer, Eren Aber ur rf dung die bahnſeitige An⸗ und Abfuhr der Ladungs⸗, Stück⸗ und Eilgüter nach und geboben, dafür findet aber bereits 1 Hull⸗ N Kuhkälb t b 8 Tan 
nnn Die Auferſte sung von dem Bahnhof Lautenburg i. Weſtpr. vom 15. November d. Js. ab übertragen. Freita d. 25. Nov. er * 4 b a > 
B Thorn, den 9. November 1892. i 3012 | er 1 5 nd 1 2 als anch Sterben 1 in 
Land wirthſchaftl. Verein Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Aut. Mitch von Muboie „uud Schweinen hoch uud niederkragende Kühe pei dem 
r ' fh antfi : 7 i age iſt verboten. 0 geri 
Lessen A. 9 Oeffeutliche Forſtrevier Fronau. . Der Mrammarkt wid, nie te und deckfähige Bullen en 
Sitzung am Freitag, den 18. d. 6 3 geſetzt, am 6. Dezember ſtatt nden. jeder Farbe, wer fl Per ‘ 
ie en Verſteigerung“ Holztermin Birhetewerber, 15. Pod. 167. ee ee Bahıkel une aecham | Bein 


er Vorstand. 


Strasburg Wpr. 


Der bereits angekündigte 


Bazar 


Czerwinsk 
2 birkene 


Freitag, d. 18. d. Mts., 


Vormittags 11 Uhr 
werde ich in Klein Wieremby bei 


Kleiderſpinde, 2 
mah. Kleiderſpinde, 1 firhtenes 
Kleiderſpind, 1 eichen. Spiel⸗ 


am Mittwoch, den 23. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr 

im Terminhauſe. 

(2759) 

Der Oberförſter. 


Ein Holsoerfgufsten 


Sſtrometzko, d. 15. Nopbr. 1892. für die Beläufe Nenlinum u. Schem⸗ 
0 lau wird am: 


freitag, den 25. November er., 


ertheilt und bittet um Aufträge 
Mews, Viehbändler 


ſtehen 


Zahlungsbedingungen geliefert. Näheres 


in Königsberg in Preußen. 
In Gotteswalde bei Mohrungen 


7 Stück Maſtbich 


mein 


mit Colonie 
ation die b 

stadt Wpr. 
26802 d. d. Ex 


Waldpa 


tiſch, 1 nußb. Nähtiſch, 2 . ’ von Vormittags 10 Uhr ab, 
findet am 29460 Waſchtiſche m. Marmorplatten, Ju der Privatklageſache im Gaithonje zu Dameran abge'] zum Verkauf, es IM keine Maul⸗ und Neu. 
N 6 1 mah. Kommode, 3 pirkene des Barbiers Mar Komm aus Leſſen, balten werben. 1 fe hei ig bieſige ah BI au. 
Mitlwod, d. 7. Dezember 1892 Lsaſchtiſche, 1 ficht. Tiſch, 1 gseipattläners, gegen den Barbier ar], „ gebe tenmen etwa: auenfeuche in der bieſigen Gegend. Eine gu 
ittags 3 ½ U roſſen Spiegel mit mahag. erde bafeld 5 km Kloben, 3 Irm Knüppel u. Eine 10 Monate alte, deut 
ale des Hüte . en 1 Damen ſchrelbtiſch. e eee 710 rm Reiſig von verſchiedenen i „ * 


im Saale des Hötel de Rome att. 
Die geehrten Damen der Stadt u. 
des Kreiſes Strasburg werden höflichſt 
gebeten, Arbeiten bis zum 
4. Dezember 
n den un erzeichneten Vorſtand einzu⸗ 


1 Oel ⸗ Gemälde 
rahmen. 


1 Bettgeſtell mit Matratze, 1 
Bettſchirm, 2 große Teppiche, 
1 Sopha mit buntem Bezug, 


1 Kronleuchter, 2 


öffentlicher Beleidigung, hat das König⸗ 
liche Schöffengericht zu Graudenz in 
der Sitzung vom 28. Oktober 1892, an 
welcher Theil genommen haben: 
1. Amtsgerichts rath Kauffmann 
als Vorſitzen der, 


mit Goid: 


Holzarten. 
Leszuo bei Schönſee Wpr., 
den 11. November 1892. 
Königl. Oberförfterei. 


Bitter 


ſchöne Dogge 


halber für 35 


(Hündin), gelb mit ſchwarzer Maske, 
parfionivter Begleithund, iſt Umſtände⸗ 
tt. ſofort zu verkaufen. 


ird von einen 
zum Kauf ge 
Genaue 
keiten und Un 
urch Herrn 
llenſtein. 


A große Häuge⸗Lampen, 1 ge⸗ ; tir Bir t J ; 
hen fürs Buffet bitten wir am maltes Tafelſervice für 18 8 — 5 DR erh } von bier ren DE E ar des Euche lei 
das hn ins Pete de Perser 4 Bolten alfenid. als Schöffen, Napphengſt, 1 m 70 em groß, gez in a... mi 
ome zu feuden, wo fie von dem Meſſer, Gabeln, Unterſätze u. Aſſiſtent Hoffmann als Gerichts⸗ Friedrich Wilhelms ⸗Geſtüt, ſchwerer — GEN BRIESESEUZER 5 euſter Couf 
Borftande von 10 Uhr früh ab in ea ar Br SE ſchreiber, Reit⸗ und Wagenſchlag, (2866) Geschäfts-u.Grund." äbe einer 
r 1 8 fi 1 e flog! . - Verkäufe. itt t 
Empfang genommen werden, geſchirr mit Neuſilberbeſchlag, 5 ke A = Nena Benker L ihn ER 


Eintrittsgeld 20 Pfg. 
Die Verlooſung der übrig bleibenden 
Gegenſtände findet 8 Tage ſpäter ſtatt, 
und wird noch bekannt gemacht werden 


Wir bitten für beide Tage um zm Wege der 


Pfannen u. a. m. 


1 Spazierwagen, ferner circa 
30000 ungebranute Ziegel, 
8000 Drain ⸗ Röhren, 


Zwangsvollſtreckung 


ſchuldig und deshalb mit ſechs Mark 
event. zwei Tagen Gefängniß koſten⸗ 
läſtig zu beſtrafen, dem Pröwatkläger 
auch die Befugniß zuzuſprechen, auf 
Koſten des Angeklagten die Urtheils⸗ 


100 
10 Mk. 


Fuchshengſt, Trakehner 
1 m 62 cm gr., leicht. Reit: u. Wagen: 
ſchlag, decken fremde geſunde Stuten für 
von Zitzewitz, Lieutenant der 


Ein kleines 
Materialwaaren⸗Geſchüft 


Abſtammung, 


mit Schank in einer größeren Stadt iſt 
Umftände halber von ſofort zu verpachten. 


Preisangabe 
b B. 


— 


: a leichen im der f 99 8795 a Seis lam SR | 

Fug. Theilnahme und zahlreichen . gegen glrich baare ss Nee 3 > 2 ® re‘ ri briefl. 5 Eine 1 junger | 

ezahlu! i 0 a t des Urtheils einmal im Graudenzer p eee r. 3028 an die Exved. d. Geſell. erb. N 

A. Weissormel. H. v. Selle. Marienwerder, den 14. Nov. 1892 | Gele. neden a — Da 2 u ZU ie 21 J. a .. St. 

B. Bieling. 5 Louis. b. Muscate.! Harnan, Gerichlspollzieher. eon Rechts ZU en 9 Viehverkäufe. „Ei FEE 2 Metbunge 

ombkewicz. EEE ERREGT PIERRE, 9 er f = 8 htung 111 N 2976 an 

abend, d. 19. Nov. a EEE ey; 5 2 gute Binshänfer in Dres⸗ 5 

N chl > So Vormittags 10 libr Der an jedem Mittwoch der % wei Arbeits ferde 2 deu mit einem jühıL Mich: 8 Ein jun 

VE ) u % Körberhof | ; f 3 üverſchuß von 3000 Mark 3 der polniſchen 

Das Konkursverfahren über das eng Fee n Woche bis dahin Rattgehabte ca. 5 Fuß und 11 Jahre alt, 6 gegen eine Beſitzung ohne baare @ Stellung, ſuch 

Vermögen des Kaufmanns Joſeph d⸗V 5 cht M freihändige Holzverkauf in der ca. 5 Fuß 6“ u. 6 Jahre alt, 4 Zuzahlung zu ee 115 2 m, 

nn ar amon|$ Ara ın Dana acer, 8 Bolt 3 

imäßheit der 8s 188 ff. R⸗K⸗O. pier⸗ Fläche ca. 335 Heltar. (3009 bis anf Weiteres aufgehoben. . 2 % e — Sude von 
durch eingeſtellt. (3015 Fiskaliſche Gutsverwaltung. 2861) Die Torſt⸗Berwaltun 330 Ich beabſichtige mein l für einen 
Soldan, den 11. November 1892. —————— | ( Is: — 8. 4 N 

Königliches Amtsgericht Suche gute, glatte, blaue und rothe - meer, N 52 A Grundſtück jun; 

gez. Grunom. Zwei gut erhaltene einſpännige * f II Il el Beſitersſohn, 


15 Morg. beſter Weizenboden, Woh 


na 


er Wirthſchaf 


eſcheidenen A 
inem kleinerer 
rieflich mit A 
die Expedition 
enz erbeten. 


Daber⸗Kartoffeln 


zu kaufen. Proben mit Preisang. erb. 
Rudolph Domscheit, Kaxt.⸗Spec.⸗Geſch. 
Königsberg i. W., Oberhaberberg 70. 


im April, Mai geboren, haus und Scheune, ſowie das todte 
00 engliſche Kreuzung, der Inventar für den feſten Preis von 
Nambouillet, verkäuflich in 5800 Mark ſofort zu verkaufen. (3024 
Bla nd au b. Gottersfeld. I W. Tols dorf. Brig, Hohenkirch Wp. 


Agent geſucht 
für einen Gaſtwirthſchafis verkauf. 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
2086 d. d. Exped. d. Gef. erbet. 


Cariol⸗Poſtwagen 


einer faſt neu ſtehen billig zum Verkauf. 
A. Markert Amt Schlochau. 


Neſt 


7 r ? 
S 
2 5 
= 
, 
2 E 
8 
D ss 


Pommerſcher 


uber, Loco 
amber 30,50, 


tezucker excl, 
ement 14,00, 


e Faß (50er) 


er- Bericht. 
— Roggen 
ch Qualität 
x ſt e — Mk. 
n 140 —160 
50. 

delskammer. 


t/34pfd. hell 
115/125 Mk. 
122/23 Mk., 
Brauwaare 
en Futter⸗ 
137/140 Mk. 
tigöberg. 
es ſetzte bel 
rlin fanden 
h der Lauſitz 
der Begehr 
nachgelaſſen. 
bäſchen ging 
, alles ohne 
fuhren von 
Pfd. holten. 
e e 


gegen über 


tät, regulirt; 
er Goldimi⸗ 
tr. ni ſtarlem 
lität 10 Rub. 

ſilb. Auter⸗ 
deckel 25 M. 


iftwege 


veil das darin 
Katarrh selbst 


12e 
jalzsäure I gr, 


2 gr, Traganth 
überzogen, 


inder 
⸗Juchtvieh 
Mon. alte 


KAnhkälber 
ken, 

ende Kühe 
Bullen 


aus Holland 
ter günſtigen 
fert. Näheres 
träge 
ändler 
in Preußen. 


i Mobrungen 
(2768) 

aitsich 

e Maul: und 


en Gegend. 
deutſche 


| 

ogge 
arzer Maske, 
iſt Umſtände⸗ 
zu verkaufen. 


ie Exped. des 
erbeten. 


8 
Geſchüäft 
eren Stadt iſt 
zu verpachten. 
fl. m. Aufſchr. 
d. Geſell. Zerb. 


r in Dres⸗ 2 
Mieths⸗ © 
50 Mark 2 
hne baare 8 
chen, Off. © 
m & Vogler, 2 


u. 0 
20490900 


oden, Wohn⸗ 
vie das todte 
u Preis von 
kaufen. (3024 
henkirch Wp. 


Es | verkudezungs halber elne alte, 
gut bewahre 8 (2907) 
6 Bäckerei 
von ſofort zu verpachten. 

ermazin, Kwleelſchewo. 
Bäckerei⸗Verkauf. 

Eine Bäckerei verbunden mit Verkauf 
von Mehl⸗ und Futterartikeln in der 
N Langfuhr bei Danzig, an 
der Hauptſtraße belegen, in flottem Be⸗ 
triebe, mit kompl. todt. Inventarium nebit 

Pferden, 2 Brodwagen ꝛc. u. bedeutend. 
| klethssekrag iſt file Mik. 30 000 bei Mek. 
10 000 Anzahl zu verkaufen. Off werd. 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 2858 d. d Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Hotel 


in kl. Kreisſtadt Weſtpr., 6 Fremden⸗ 

zimmer und gr. Auffahrt, Jahresumſatz 

ta. 24000 Mek., iſt für den billigen aber 

1 Preis ven Rm. 32000 bei einer 
nzahlung von 7—8000 Mk. ſofort zu 

verkaufen. Gefl. Offerten werden briefl 

mit Aufſchrift Nr. 2763 an die Exped. 
es Geſelligen in Graudenz erbeten 

Eine alte, renommicte 


zitrgroßhandlg. i. Berli 
Viergroßhandlg. 1. Berlin 
Aft wegen anderweitiger Unternehm mien 
ſehr preiswerth zu verkaufen. Erford 

ermögen 5—6000 Mk. Offerten unter 
Nr. 2325 an die Exped. des Geſell. erb. 


Ein Vierverlagskeller 
von zwei Brauereien nebſt Ausſchank 
it von ſogleich zu verpachten. Näheres 
Rurc Aug. Sczukalski, Lauenburg 

Wegen Umzugs in unſere neue 
bergrößerte Fabrik iſt unſer im 

kiitelpunkt der Stadt gelegenes 


Fabrikgrundſtück 


mit Wohnung, welches ſich zum 
Belriebe jedes beliebigen Handwerks 
eignet, vom 1. Januar 1893 ab zu 
verkaufen oder zu verpachten. 
Anzahlung 5— 10000 Mark. 
Gebr. Böhmer, 
Waageunufabrik, Bromberg. 
Gute Brodſtelle! 
Anderer Unternehmungen halber be⸗ 
abſichtige ich mein Mühlengrundſtück, 
Palltrack⸗Mühle mit drei franzöſiſchen 
Piaschnen 2 Eylindern, Reinigungs: 
kaſchine und Fahrſtuhl, nebſt guten 
ohne und Wirthſchaftsgebäuden bei 
—5000 Mk. Anzahlung ſofort oder 
päter zu verkaufen. Meld. unt. 2967 
urch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ji 7 
din Gt 
(a Beinaß 5 8 — — — — 

enboden, Wieſe u. „F bin], er 8 
10 willens, unter eünftigen Bedinguns 7 Als Hofverwalter und * 
den um zac halber fofort zu verkaufen. Rechuungsführer reſp. 
Augüſt Lyck, Nawisk b. Rogaſen. 2 5 
Am 22. d. Mts. wird Allts⸗Sekretäre 

Am 22. d. 2 8. wir empfehlen wir permanent j. 

das Tandechki'ſche Gaſt⸗ 3 > 
; . 5 er einf. u. dopp. landw. — 

aus in Pokrzy dowo führung nach Re acc : 
ei dem Königl. Amts- f Sulemweihesfihind. Braris Bi 
erich in Strasburg ereits vorzüglich bewährt bat, E 


ſowie in den Gutsvorſtands⸗, WE 
perkauft. (2938) Amis⸗Geſchäſten ꝛc. ſehr forg- & 
— 


— —..— he fältig ausgebildet find und be: B4 
Beräuderungshalber will ich 


N A 5 ſcheidene Anſprüche ſtellen. Pro⸗ 
mein Grundſtück 


gramm, welches unſern Lebr⸗ F 
mit Colouialwaaren und Reſtau⸗ 


Aelterer Commis 
kath., gegenwärtig in Weingroßhandlg., 
ſucht veränderungshalb. im Eolonial-, 
Weine, Eifen: ꝛc⸗Geſchäft per 1. Jan. 
1893 dauernde Stellung. Gefl. Offert. 
werden unt. A. H. 207 poſtl. Oſtrowo 
(Poſen) erbeten. 3021 
Ein junger Mann (Materialiſt), 


gute Zeupniffe, ſucht per 1. Jan Stell, 
deutſche und polniſche Sprache mächtig. 

Offert. erbeten unter Nr. 200 K. 2 
voſtlagernd Oſtrowo. (2836 


R NRNR RNA 


Agenturen reſp. Ber: 
N trelungen von einem dürch⸗ % 
& aus leiſtungsfähigen e 


Kaufmann geſucht, der 22 
ss eventl. geneigt wäre, als 
* Provinzreiſender zu fun⸗ 

giren. Operten sub II. S. 

au G. L. Daube & Co., % 

Königsberg i/Pr, (2812) 


** : R 


Ein jung Landwirth, 4 J. beim Fach, 
im Beſitz der beſt. Zeugn., ſucht v ſofort 
eine Iuſpektorſtelle. 

Gehalt Nebenſache. 
Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 3022 an die Exped d. Geſell. erb. 


De — 

Als Wirthſchaftsinſpektor 
ſuche vom Januar 1893 in renommirter 
Wirthſchaft anderweitig Stellung; 26 
Jahre, evang., Kav. Gute Zeugniſſe. 

Off. mit Gehaltsang. u. M. A. 108 
poſtl. Seepothen Opr. Agent. verb. 

Ein durchaus praktiſcher, erfahrener, 
deutſch und polniſch ſprechender Land⸗ 
wirth, unverh., evang., 36 Jahre alt, 
12 J. auf Güt. geweſen, ſucht von ſofort 
oder ſpät. Stellg. unt. Leitung d. Prinzip. 
Gefl. Off. poſtl. Neidenburg Nr. 200. 


„Wirlſchafte⸗Juſpcklor 


‚alt, evangel., unverheirath., 
polniſch ſprechend, mit Allem prak⸗ 
tiſch erfahr., ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe und Empfehlungen von 
fofort oder ſpäter Stellung. Off. 
find unter 1748 poſtlag. Mar ienſee 
Weſtpr. einzureichen. (2883) 


plan enthält, ſenden auf Wunſch BG 
Fation die beſte Lage in einer kleinen 


mit ein. D. landwirthſch. Be⸗ 
amten Verein, Fil. Stettin, 
stadt Wpr. verkaufen. Meld. unt. Nr. 
2602 d. d. Exped. di Geſelligen erbeten. 


Bugenhagenſtr. 14, II. (5679) 
* 40 Weg. = — 
Waldparzelle wi: verlaufen 
Neu⸗Buden bei Budſin. 
Eine gut eingeführte 


5 + TE 
Meierei 

ird von einem zahlungsfähigen Käufer 
zum Kauf geſucht. 

Genaue Beſchreibung über Baulich⸗ 
keiten und Umſatz erwünſcht. Näheres 
urch Herrn Julius Herrn berg, 
llenſtein. 

Suche leiſtungsfähſge Waffer⸗ 
mühle mit Land, 
Ei Conſtrultion, Kundenmüllerei, 


Ein tücht., ſolider Landwirth, 
26 Jahre alt, ſucht auf dieſem Wege, 
da er ſich durch Uebernahme ſeines 
väterlichen Gutes, ſehr hübſcher Wohn⸗ 
ſitz, ſelbſiſtändig machen will, eine 
Lebensgefährtin, die wirthſchaſtlich 
erzogen und ein entſprechend klingendes 
Gemüth hat. Gefl. Offerten unter Bei⸗ 
fügung der Photogr. gegen Diskr. unter 
T. 8 26 poſtl. Marienwerder erb. 


Müller. 
Ein ordentlicher junger Müller ſucht 
auf einer Waſſermühle von ſof. Stellg. 
Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 3025 an die Exped d. Geſell. erb. 


Ein Schneidemühlenverwalter 
in den beſten Jahren, der 9 Jahre ſelbſt 
eine Dampfſchneidemühle geleitet und 
2 Jahre als Werkführer in derſellen 
thätig war, auch mit der Holzbranche 
ſehr vertraut iſt, ſucht Stellung als 
Verwalter oder Wetkführer. Offerten 
erheten unter J. Fuchs, Argenau. 


Ein Oekonom, 
welcher Koch iſt und 13 Jahre lang ein 
Offizier⸗ Kaſino ſelbſtſtändig bewirth⸗ 
ſchaftet hat, ſucht eine ähnl. Stellung. 
Derſelbe wäre auch geneigt, eine 
Neſtauration unter günſtigen Beding 
zu pachten. Gefl. Offerten unter 
Nr. 2064 an die Exped. des Geſ. erb. 


E. Schulz, Danzig, 
Fleiſchergaſſe 5, 

Kaufm. Plazirungsgeſch., gegr. 1860, 
T perm., für feine umfangr. u. coul. Kund⸗ 
ſchaft jed. uur ganz vorzügl. empf. 
u. gedieg. Kräfte aller cour. Geſchäfts⸗ 
branch. vorwiegend aber Materialiſten 
und Droguiſten. Perſ. Vorſt. 
vorangeg. Aviſirung Beding., da Ab⸗ 
ſchlüſſe Met n. n. vorlieg. Dualifitat. 
abpickl. Lehrl. J. ſtets in größ. Anzahl, 


übe einer Stadt mit Gymnaſium 


ermittler verbeten. Offerten mit 
Preisangabe an 


3. Bohne in Samotſchin. 


Arbeitsmarkt für 
männl. Personen. 


2 junger Mann mi gut. Handichr., 
21 FJ. a. St. i. Graud. i. Bür. o Comt. 
Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr. 
Fr. 2976 an die Exved. d. Geſell. erb. 
Ein junger Materialiſt 
der polniſchen Sprache mächtig, roch in 
Stellung, ſucht von Neujahr ein anderes 
Ene gagement. (2943 
Gefl. Offerten werden unter A. G. 
poſtlagernd Marienwerder erbeten. 
Suche von sofort oder 1. Dezember 
für einen 
jungen Mann 
Beſitzersſohn, welcher einige Jahre in 
er Wirthſchaft thätig geweſen iſt, bei 
eſcheidenen Anſprüchen Stellung auf 
inem kleineren Gute. Offerten werden 
zieſich mit Auſſchrift Nr. 2868 durch 
ie Expedition des Geſelligen in Grau: 
Ma erbeten. 


20 J alt, noch in Stellung, geſtutzt auf 


% von 12 und 13 Jahren. 


— 


2 einen intelligenten 
15 J., Cbr., wird 
eine Lehrlingsſtelle 
im Mauufakturwaarengeſchäft ge⸗ 
ſucht. Gefl. Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Ne. 2732 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Ein Polizeiſekretair 
welcher polniſch ſpricht, wird zum 1. 
oder 15. Jannar k. Is. geſucht. Ge⸗ 
halt 720 bis 800 Mk. Bei entſprechen⸗ 
den Leiſtungen iſt Gehaltserböhung und 
definitive Anſtellung nicht ausgeſchloſſen. 


Bürgermeiſter Saalmann in Mogilno. 


Suche von fogleich bei beicheidenen 
Anſprüchen einen (2939 
Hauslehrer 
zur Erziehung zweier Knaben im Alter 
Offert. erbittet 
Fr. J. Mennicke, Sluchai b. Gollub. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen zweiten, tüchtigen . 
jüngeren Verkäufer 
der der polniſchen Sprache vellſtändig 
mächtig iſt. (2903) 
Kaufmann Cohn's Nachfolger 
J. Lewinſohn, Neumark Weſtpr. 
Suche von ſogleich einen unverhei⸗ 
ratheten, kautiousfähigen 


Maaterialiſten 


zur Führung meines Zweiggeſchäftes. 
Angabe über die bisherige Thätigkeit, 
und Photographie erw. Prieim. verbet. 
Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 3020 an die Exped. d. Geſell. erb. 
Ein ſelbſtſtändiger 
junger Mann 
mit einigen Mitteln, der eine Deſtil⸗ 
lation nebſt Schank leiten kann, wird 
geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2733 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Für mein Kurzwaaren-en gros- 
Geſchäft ſuche ich zum 1. Januar 1893 


einen jungen Mann, 


Theodor Lehmann, Elbing. 


Für mein Colonialwaaren⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft ſuche ich per 15. Dez. cr oder 
1. Januar k. Is. einen tüchtigen erſten 


jungen Mann. 
Adolph Schwarz, Elbing. 
Ein Commis 


findet in meinem Modes, Leinen: und 
Confektions⸗Geſchäft per gleich Stellung. 
2994) S. J. Levy, Natel 
Für ein Colontalwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich ver ſofort 
oder 1. Januar 1893 einen tüchtigen 


Commis. A. Roſin, Culm. 


„Sofort können in meinem Colonial⸗, 
Eiſen⸗ und Weben aumwolle⸗Geſchäft 
ein Commis 
der ſoeben ſeine Lehrzeit beendet, mit 
guten Zeugniſſen verſehen, und 
ein Lehrling 
von ordentlichen Eltern eintreten. 
A. Loewenſtein, Gilgenhurg Ovyr 
Für eine Dmuvfſchuerdemühle wird 
von ſofort ein tüchtiger, umſichtiger u. 


ſolider 

Verwalter 
geſucht. Meld. mit Zeugnißabſchriften 
nebſt Angabe der Gehaltsanſprüche werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3008 an 
die Expedition des Geſelligen in 


dauernde Stellung bei S. J. G b tz 
Nachfolger, Obornik. (2811 
Ein ordentlicher, tüchtiger 
Müllergeſelle 
(gelernter Windmüller), der der Mühle 
ſelbſtſtändig vorſtehen kann, findet Stellg. 
bei Theod. Fiſcher, Mühlendeſitzer, 
Nakel (Netze). 2940 


Ein Müllergeſelle 
kann ſich melden bei Feder viſch in 
Seyjunskowo bei Rynsk Wpr. 


Ein zuverläſſig. Maſchiniſt 
wird zur Führung eines Da mpfdreſch⸗ 
apparats geſucht. Derſelbe muß auch d. 
Scharwerker beaufſichtigen. Dienſt⸗ 
antritt ſofort oder bald. Gehalt ꝛc. nach 
Uebereinkunft. (2935 
Weisſermel, 

Wilbelmsdank, Kr. Strasburg Wor. 

Dom. Kommen bd. Stephansdorf 
ſucht einen verheiratheten 2942 


Schmied mit Scharwerker. 


In Vierzig hufen bei Frögenau 
Opr. iſt die 


Schmiedeſtelle 
fofort zu beſeten. 


Graudenz erbeten. 5 
Ein tücht. Buchbinderg 
findet per ſofort oder per 28. d. Mts. 


Oe 1 verheiratheter Gärtner 
Feſte Engagements 


erh. Kaufleute u. landwirſhſchaftl. Beamte mit gut. Empf. p. ſof. u. fpäter durch 

; Adolph Guttzeit, Graudenz. (706) 
Proviſionszahl. b. Engagements⸗Ann.; Placirungen in Oft: u. Weſtpr., Pommern 
und Poſen Größtes u. ausgedehnteſtes Stell⸗Verm.⸗Geſch.; nur gute Placirungen 


| 1 ein achen, aber tüchtigen unverh. 

Inſpektor ſuche ich für eine gräfliche % 

Beſitzung. Gehalt 1500 Mk. A. Werner, 
Knaben, Juſpektor, Breslau, Schillerſtraße 12. 


der gleichzeitig Jäger ſein muß, um 

die Jagd auszuüben, findet Stellung 

von ſogleich oder 1. Januar 1893 in 
Bielawken p. Pelplin Wpr. 


Ein anſtändig., tüchtiger, unverheir. 
Wirthſchaftsbeamter 
findet ſofort Stellung. Gehalt p. Jahr 
300 Mk. und freie Station excl. Wäſche. 
Koch, Neu⸗Culmſee b. Culmfee Wpr. 
Ein junger Mann 
zur Erlernung der Wirthſchaft kaun in 

Illowo Oſtpr. von ſofort eintreten. 
2953) Reichel. 
18 EP 1 


33 WRITE 


N Ein tüdtiger Schäfer N 
X mit Schäferknecht findet Stel 
lung bei hohem Lohn und Tanz 4 
e time in Dom. Wierzchos⸗ dee 
N lawice, Kreis Inowrazlaw, N 
Eijenbahnftation. (2750) \ 
“ 

— ͤ—— 
Ein energiſcher Wirth 
der ſelbſt Hand mit anlegt, verheirathet 
oder auch ledig, wird geſucht; vielleicht 
auch alter Oekonom. Meldungen ſind 
zu richten an D. 100 Rieſenburg pofil 

Ein nüchterner, zuverläffiger 

Bierfahrer 
wird zum baldigen Antritt bei hohem 
Lohn und Deputat geſucht. Meldungen 
ſind zu richten an die Brauereiverwal⸗ 
tung zu Grubno bei Culm. (2710) 
Lehrlings⸗Geſuch. 

Söhne achtbarer Eltern, die Luſt 
und Liebe haben, ſich dem Kaufmaun⸗ 
ſtande zu widmen, aber nur ſolche, 
wollen ſich melden. Adreſſen sub G. S. 21 
(2720 
Einen Klempnerlehrling 
Getreide⸗ 

(2910 


poſtlagernd Danzig erbeten. 


verlangt P. Breuning, 
markt Nr. 2. 
Einen Lehrling 
ſucht ſofort Gärtner Schmidt in 
Prökelwitz bei Chriſtburg. 
2 Lehrlinge 
beider Landesſprachen mächtig, finden 
ſofort Aufnahme bei J. Wardacki, 
Eiſenwaarenhandlung, Thorn. 


Forſtlehrling | 
bei müßiger Penſionszahlung für 
Privatrevier ſofort geſucht. 

Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 2949 an die Exped. d. Geſell. erb. 
Für mein Manufaktur⸗ und Kurz: 
waarengeſchäft ſuche z baldigen Eintrilt 
einen Lehrling 


(2892 


aus achtbarer Familie, gleichbiel mel: 
cher Konfeſſion. 
Louis Wachs, Rogaſen. 
Sonnabend und Feiertage geſchloſſen. 
Für mein Deſtillationsgeſchaft ſuche 
ich zum ſofortigen Antritt (2719 
einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
G. Hirſchfeld, Thorn. 


Einen Lehrling 


zur Bäckerei ſucht G. Rindt. 


Für meine Buchbinderei ſuche zum 
baldigen Antritt „ 22997 
einen Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern. 
Otto Weiſe, 

Buch: u. Pap ſerhandla., Buchbinderei, 
Brieſen Weſtpr. 


Ein Lehrling 
kann in mein Colonialwaaren⸗ und 


Deſtillationsgeſchäft von forort eintreten. 


Ferdinand Kluge, Marienburg. 


Für Frauen und 


Mädchen. 


Ein anſtändiges junges Mädchen, 
17 Jahre alt, in Schneiderei bewandert, 
ſucht Stellung in Graudenz in einem 
Geſchäft, auch wenn's gewünſcht wird, 


Stütze d. Hausfr. Näh. Langeſtr. 13,1 T. 


* 1 2 * 55 
Cine Verkäuferin 
welche 6 ½ Jahre im Porzellan-, 
Galauterie-, Kurz: und Weißw.⸗ 
Geſchäft fungirt, bittet in gleicher 
Brauche vom 1. Jauuar um Stel⸗ 
lung. Photographie u. gute Zeug: 
niſſe ſtehen zur Seite. 
Offerten unter L. I. 
poſtl. Guttſtadt erbeten. 


100 


jung. anſtänd. Mädchen 


1¼ Jahr in einem Confitüren⸗Geſchäft 
als Vertreterin einer Filiale thätig, ſucht 


Stellung. Auf Wunſch Photogr. Gefl. 
Offert. an M. Wagner, Allenſt 
Markt 6. 


Ein ordentliches junges 


Mädchen 


ſucht möglichſt in der Nähe von 
Marienwerder auf einem Gute 
gründlich die Wirthſchaft zu er⸗ 
lernen. Meldung. mit Bedingung. 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 
2795 an die Exped. d. Gef. erb. 


e in, 


vom 1. Dezember d. Is. ab anderweitig fl 


Junges auſtändiges Mädchen 
Beſitzerstochter, wünſcht von ſofort eine 
Stelle zum Erlernen der Wirthſchaft. 
M. Gehrke, Stoffriede b. Blotto, 


Kr. Kulm. 


R RN RNNNRRRNRN 


Ein anſtänd. Mädchen 25 
22 für Alles ſucht Stellung bei 
22 Dame oder älterem Herrn. 22 
Dffert. vermitt. Diinning’s 
% Buchhandlg, Oſterode Opr. % 


PERTERERTTR 


Lrtfır a ent empfohlen, 
Wirthinnen bar edle une 
Hotelwirthſchaft weiſt nach v. ſof. und 
Neujahr Frau Lina Schäfer. 


Kräftige Amme 


empfiehlt von ſofort (2963 
E. Schultz, Miethsfrau, Schwetz. 


Für ein ö5jähriges Mädchen evan⸗ 
geliſche, gebildete, muſikaliſche 
Kindergärtnerin 
die in Handarbeiten geübt und im 
Haube behilflich fein muß, geſucht. Mel: 
dungen nebſt Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen an (2864) 
Mühlenbeſitzer Schultze, Sagemühl 
bei Dt. Krone. 
Eine Verkäuferin 
uur ſehr tüchtige Kraft, die mehrere 
Jahre im Putzgeſchäft thätig, ſuche bei 
hohem Gehalt. Offerten nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen und Zeugn ſſen erbeten. 
Adolph Schott, Danzig. 
Ein achtbares, nicht zu junges 
Mädchen 
welches auch Liebe zu Kindern hat, wird 
zur Stütze der Hausfrau geſucht. Zeug⸗ 
nißabſchr. und Gehaltsanſpr. erbittet 
Fr. C. Berkholz, Gaſthoſbeſitzecin, 
Konitz Weſtpr. (2948 
Ein anjtänd. zuverläſſ., junges, ſaub. 
nettes Mädchen 
welches gut kochen, plätten, waſchen kann, 
Küchen und Stubenarbeit übernimmt, 
wird für ein kinderloſes Ehepaar der 
beſſ. Stände vom 1. Januar 1893 ge⸗ 
ſucht. Gehalt 150 Mk. und gute Be⸗ 
handlung. 
Meldungen mit Zeuzniſſen werden 
brieflich mit Aufſchrift 2984 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 
Suche zum 2. Januar ein 


evaugeliſches 


Mlüdchen 


welches perfelt in der feinen 
Küche iſt, in Handarbeit geübt 
und elwas Hausarbeit über 
nimmt. Kochfertigkeit durch⸗ 
aus erforderlich. Desgleichen 
ein geſchicktes 


Sſubenmädchen 


Zeuguiſſe und Gehaltsanſprüche 
einzuſenden an 


Rittergut Kl. Koscierzyn 
bei Lobſeus. 


Zur Führung der Küche und des 
Haushalts wird eine ältere, jüdiſche 
Dame 
von ſofort oder fpäter geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen 
ſind zu richten an (2951 
Abraham Sprinz in Inowrazlaw. 
Wirthſchaftsfräulein 
oder alleinſtehende Wirthſchafterin in 
geſetztem Alter, evang, welche die feinſte 
herrichaftliche Küche und Bäckerei, ſowie 
Jungvieh⸗ und Geflügelzucht verſteht, 
findet bei 300 Mark Gehalt ohne Fa⸗ 
milienanſchluß per Neujahr Stellung 
umer Leitung der Hausfrau. 
Meldungen nebſt Zeugnißabſchr. ꝛc. 
werden brieflich mit Aufſchr. Nr. 2805 
an die Expedition des Geſell. erbeten. 


Eine Wirthin 
welche die ff. Küche gut verfteht, gute 
Referenzen auſweiſen kann, ſucht v. ſofort 
Wienß, Hotel „Deutſches Haus“, 
Neutelch Wpr. 
Geſucht zum 1 Januar 
eine Wirthin oder 
jung. Mädchen 
welches kochen, flicken, nähen und pläts 
ten. kann. Ferner geſucht ein ſauberes, 
ink. Stubenmädchen. 
Frau Gulsbeſitzer Finck, Prechlau. 
Herrſchaftl. Köchinnen, Nähterin 
Stubenmädchen, Kinderfrauen, Kinder⸗ 
mädchen erhalten ſofort und zu Neu⸗ 
jahr für Stadt und Land ſehr gute 
Stellen durch Frau Lina Schäfer, 
Oberthornerſtraße 19. 


Eine Amme 
wird geſucht. (2471 
Kreis⸗Schulinſpektor Eichborn fa 
Lelſen. 


verfende als f . meine Schleſiſche Gebirgs⸗ 11 50 8. 
74 N vo für 12 DE. 50 Br, 80 Ctm breit, für 13 Mk. 50 P., 


Schleſiſche Gebirgs⸗Reineleinen 


76 Cim. breit, 15 Mk. 50 Pf., 82 Ctm breit, 16 Mk. 50 Pf. in Schocken 


von 33½ Metern, dis zu den feinſten Qualitäten. Mufterbuch von 
ſämmtlie en Leinenfabrikaten franko. Viele Anerkennungsſchreiben. 
Ober: .— i. Schl. J. Gruber. 


Jur Steuererklärung pro 1893. 


fertigen. ie tief die Einſchätzungen pro 1892 vieler Orts empfunden worden 
u über 85 wölf Tauſend. 

Dem Beamten, dem Rentner, dem Kaufmann wird es leicht, den gegen: 
theiligen Beweis gegen eine zu hohe Einſchätzung zu führen. Sehr ſchwer da⸗ 
gegen wird es dem Landwirth, wenn derſelbe nicht Bücher führt, die genau 
nach den Anforderungen des neuen Steuergeſetzes eingerichtet ſind. Die preis⸗ 
gekrönte Arbeit: 


Wie muß der Landwirth ſeine Buchführung 
nach dem neuen Einkommen⸗Stenergeſetz einrichten? 


von B. Kleiſt, iſt während der erſten 3 Monate nach ihrem Erſcheinen im 

Juni d. Is. in erſter Auflage vergriffen worden und liegt bereits in 2. Auflage 
Er Dreiundzwanzig Landräthe, als Vorſitzende der Ein kommenſteuer⸗ Ver⸗ 
anlagungs⸗Kommiſſion, haben in Oſt⸗ und Weſtpreußen die Kleiſt'ſche Buch⸗ 
führung den Kreiseingeſeſſenen empfohlen. Die Königlichen Regierungen 
(Einkommenſteuer⸗Berufungs⸗Kommiſſionen) zu Breslau. Polen, Wiesbaden, 
Stralſund. Hildesheim, Aurich, Arnsberg, Münſter und Gumbinnen haben die 
Kleiſt'ſche Arbeit ſehr anerkennend aufgenommen und an die unterſtellten Ver⸗ 
anlagungs⸗Kommiſſionen empfohlen. 

u obiger Schrift hat der Verſaſſer, ſeit 18 Jahren ſelbſtſtändiger Land: 
wirth, fertige Buchfül brungsformulare nebſt Abſchtüſſen und Steuererklärungen 
aufgeſtellt, in welche binnen wenig Tagen jede bereits vorhandene Buchführung 
eingetragen werden kann. 

Gegen eine ordnungsmäßig und gewiſſenhaft ausgefüllte Kleiſt'ſche Buch⸗ 
bang giebt es keine Einwendungen von Seiten der Steuerbehörden, weil 
Ausgaben und Einnahmen genau nach dem Geſetz in „ſteuerpflichtige und nicht 
1 geordnet ſind. 

e Kleiſlſche Broſchüre iN a 1 Mk. 50 Pf. in allen Buchhand⸗ 
lungen des preußischen Staates zu haben. (Kommiſſions⸗ Verlag von Ferd. 
Beyer, Königsberg i. Pr. 

Die fertigen Kleiſt'ſchen Buchführungen à 10, 8 und 6 Mk. für 
größere, mittlere 1 nn Wirthſchaften find nur direkt vom Verfaſſer, Herrn 
une a. D. Kleist in Gut Kalthof per Königsberg i. Pr. und von 

der Druckerei von Emil Rautenberg in Königsberg i. Pr. zu bezieben 

Landwirthſchaftlche Vereine erhalten bei direktem a vom Verfaſſer 
Warmeſſenen Rabatt bewilliaãat. Rabatt hewilliat. (293 


Gegründet 1824 
S. Engel Posen | 
Seifen- und Parfümerien-Werke 


mit Dampf betrieb empfehlen ihre unter Leitung eines hervor- 
ragenden Technikers hergestellten, altrenommirten Fabrikate in: 
Hausseifen (Kern-, Leim- heit der Crystalle, Desinfec- 
und Fassseifen aller Art), tionsmittel aller Art, 
Gallseife,Bimsteinseife,Rasir- | Stearin-, Paraffin- und 
seife, Talglichte, 
Seifenpniver von vorzüg- |Lederfette und Wagen 
lichst. Feinheit u.Waschkraft, fette, Maschinenöle, 
Crystallsoda in unübertreff- | Chemisch-technische Er- 
licher Reinheit und Schön- zeugnisse aller Art, 
Versand gegen Nachnahme, bei Aufträgen von 20 Mark an franco. 
Proben u. Preislisten stehen auf Wunsch unentgeltlich zur Verfügung. 


Gegründet 1824 | 


BE Nächte Geld-Lotterien. EEE 
Rothe Kreuz 100000, 50000, 25000, 15000 Dr 


ER 
10118609 


F 
3 
= 
8 
2 
3 


1872 in Posen. 


= Weſeler 90000, 40000, 10000, 7300 Mt. Sn 

J Kölner Dombau 75000, 30000, 15000, 6000 Mk. TE 

E Looſe a 3 Mk., 10 Stück von 3 Lotterien ſortirt 30 Mt. S 

> ¼ 1. Mart, ½ 50 Pfg., ½ 10 Pfg., u ch 1 Mk., 5% 3 Mk. 3 8 

Zz Höchfter Rabatt 1½ 17,50, 34,4 10, 1. 5, Wo 5, 1% 10 Mart. f 8 
© 


empfiehlt und verfendet Paul Bischoff, Berlin, Münzstr. 25. 


E Bildofswerder. >8 
Otto Didrigkeit 


approb. Thierarzt. 


Da ih don meiner Krankheit ge: 
uelen bin, bitte ich die geehrten Herr⸗ 
ſchaften, mich mit ihren Aufträgen 
wieder zu beehren. (2847) 


M. Benimann 


Kochfran, Trinkeſtraße Nr. 17. 
566666 6668 60 Ein quteß fen pſiſches 


40005000 Man:: Billard 


1 Nebenverdienſt können Perſonen 8] wird zu kaufen geſucht. Gefl. Offerten 


Für Rehwild 


F. A, daebel Söhne. 


Trockene 2 u. 2½ “ 


Eichen = Bohlen 


zu kaufen 15 
Meldungen werd. briefl. m. Auſſchr. 
Nr. 2947 an die Exped. d. Gesell. erb. 


eden Standes durch angenehme @ mit Preisangabe werden brieflich mit 
Pecchſigung erwerben. Off u. 8 Aufſchrift Nr. 2853 durch die Expedition 


5. 4031 an Rud Mosse, Cöln a. Rh. 8 des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


See οοοοοοοοοο Anrteiten Teint 


Ein gebrauchtes, aber gut erhaltenes, 
und brauch bares, eiſernes (2810) verleiht die hochfeine, neutrale 
Toiletten- Seife 


* 
U 
RNoßwerk 1 der Raths⸗ u. Löwenapotheke von 


iswürdi bitte um K. Krawezynski, Stargard i. P. 
Beben A 42 Stück (1 42 Stück (1 Pofpacket franco 10 Mk. 


Oſtrowitt bei Schönſee Weſtpr. Asthma th 


Fl. von Golkowski, Rittergutsbeſitzer. 
iſt heilbar. Proſpekte gratis. Chem. 


* 1Mühleucylinder, 1 Sichtmaſchine 
Mi und 1 Bentelkaſten 
Fabrik Falkeuberg⸗Grilnau bei Berlin 
50 Klafter trockene, geſpaltene 


werden zu kaufen gefucht. Off. m. Ang. 
Stubben 


d. Größe u. d. Preiſ. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 2960 d d. Exped. d. Gefell. erbeten. 
Cha zu verkaufen Schlieter, Neu⸗ 
linke bei Crone a. Br. (2764) 


Leichter Ein ſpänner⸗ 
Mit der 4 verleſene, blaue 


Scher wagen, Selbſtfahrer, 
wird billig zu kaufen geſucht. 
Meldungen mit Preisangabe werd. E 
rped. d. Geſelligen erbeten. EN artoffeln 
Delikate Räucherfiſche, d ab 
Au rühftüdstorb 4 Bas, dae ae ad re el 60 Mal pro 


briefl. mit Aufſchr. Nr. 2950 an die 
ersen, Danzig, Holzgaſſe 5. Eir. verkäufl. in Gut 


Kud, beweiſt die 1 8 der eingelegten Berufungen, in einem Ne, Mehr Licht I 


Porto und Liſte 30 Pfg. extra. PE >; A 


Aden N are 00 und 125175 s 


euenburg Wpr. 


Reichstagswahl Stuhm⸗Miarienwerder. 
Kandidat der freiſinnigen Partei 


2730) 


Amtsrichter Wilhelm Rother in Stuhnt. 


Das ee befindet fich im Haufe des Herrn Bäckermeiſters Neumann in Stuhm, 
In zwei Monaten find die neuen Steuer⸗Erklärungen pro 1893 anıu: | am Markt, und find Wahlaufrufe und Wahlzettel daſelbſt zu haben. 


jeder Tag 4 Stunden länger tageshell. 


I 1 * En Dauernde colossale Ersparniss, keine Ausgabe durch 


2 
N 
— Tageslicht - Apparate — 
v. W. Hennig, Berlin, Kronenstr. 42. 

Je trüber und nebeliger, desto heller. 
Garantirte Widerstandsfähigkeit gegen alle Witterungseinflüsse 
Unerreichte Leuchtkraft 32 Meterkerzenstärke. 

Prospekte und nähere Auskunft gratis, 


Verführung des Apparats kostenfrei durch den Vertreter: 
Ernst Chomse, Graudenz. 


Garantirt reinwollene 


Pferdedecken 


mit ſchöner Kante, in (2041) 
gran, 145 170 cm groß, Mk. 4,00, 


erbsgelb, 145% Hoem gr., Mt. 5/00 
jede Decke wiegt 2½ Pfund, 
verſendet gegen Kaffe oder Nachnahme 


Carl Mallon, Thorn, 

Tuch handlung, gegründet 1839. 
Trotz ſteigender Heringspreiſe verſende 
— ich noch gegen Nachn. od. Vorhereinfd, 
d. Betr. unter Garantie f. gulſchmeckd.) 
u. geſunde Waare. Schott. Torn Bellis⸗ 
Heringe mit Milch u. Rog. p. To. 16 und 
18 Mk. Schott. Mattis p. To. 20 u, 
22 Mk. Schott. Ihlen p. To. 20, 22 
und 24 Mk. 1 Part. Holl. Ihl. p. To. 
16 Mk. 1 Part. Schott. Ihlen p. To. 
14 und 15 Mk. 8; Pr. a. 1 ½ u. ½¼ To. 
Ger. Rieſenbückl. i. ganz. Kiſt. v. ca. 12 
Schock, in halb. ein von ca. 6 Schock 
Inhalt, ſowie frische, ſchwed. Heringe, 
nur in ganzen Kiſten von ca. 12 Sch. 
Inhalt zum billigſten Tagespreiſe. 
M. Ruſchkewitz, Danzig, Fiſchmarkt 22. 


Nur Gewinne! Keine Nieten! 


Kein Reflect or. 
A0 οααοẽjʒaZ u 


Gi hil id d können de Antiarthrinpillen und Fluid 
10 el en en der Sternapotheke Kempten nicht genug 
empfohlen werden. Von allen S:iten rühmt man die vorzügliche Wirkung. 
So berichtet Herr G Rödel, Schieferdecker, Passau: 

„Ihre Antiarthrinpillen leisten mir gegen alle anderen erfolglosen An- 
preisuns smittel die vorzüglichsten Diente und spreche ich Ihnen dafür 
meinen besten Dank aus. Ich kann Ihr Präparat jedem Gichtleidenden aufs 
Beste empfehlen. 

Erhältlich sind diese Präparate zum Detailpreise von Mk. 4.— für die 
Pillen und Mk. 2,50 für das Fluid, hinreichemd für längeren Gebrauch, nur in 
den Apotheken In Graudenz in dr Löwenapotheke. 

Bestandtheile: 2,0 Extr. h'ppocast. dialys, 2,0 Seliein, 2,0 Acid. 
salieyl., 1,0 Extr. Rhei. 1,0 Extr. aloes., 1,0 Extr. sagrad. Red. rhei, Mulicag. 
Tragaganth. qu. s. ut fiant pillul. Nr. 50. 2325 0) 


Feldbahnen und 
Lowries 
aller Art. 


Feld⸗ und 
Induſtrie⸗Bahnen 

ſowie für Meliorationen und 
Moorkulturen, neu und 8 


Barletta 100 Fres. Prämien- 
Loose. 
Nächſte Zieh. ſchon a. 20. Nov. er. 
Jedes Loos muß mind. mit 100 Fics. 
gleich 80 Mk. gezogen werden und kann 
im günſtigſten Falle Beträge bis Fics. 
2,000,000, 1,000,000, 500,000 
ꝛc. gewinnen. Mithin übertr. d. Looſe 
alle anderen Lotterien, da der Einſatz 
nicht zu verl. iſt. 


Nur e keine Nieten. en 


5 Barleita 100 Franes-Loose. g 


Haupttreffer ſteigend bis 


Arcs. 2,000, 000° 1,000,000 500,000 2c. ohne Abzug. 


Jedes Leos 27 mindeſtens mit Fres. 100 = Mk. 80 gezogen wer⸗ 
den und kann mehrmals . Nieten exiſtiren nicht, jährlich 
4 Ziehungen. 
Nächſte Ziehung ſchon am 20. November a. e. 


Oria.⸗Looſe hierzu 


a Mk. 58, od. in 11mon. Raten a Mk. 6, 
find zu beziehen durch die Haupt-Agentur 
Oscar Drawert, Thorn. 


Originallooſe a Mk. 58 @eldverkehr, 


1 
oder auf Wunſch 11 Monatsraten à Mk. 6,— 
— —— Soroitiged Anrecht auf jeden Treffer. — 
— — Iron. Bankgeſchäft, Berlin C., 1 54. ; 
7 VdDiſte —.— - —.— gr. BEE n 


i. N00 der 90000 


Hypothekengelder werden geſucht. Nah. 
9415 N en Expedition des Gefrlligen unter 
2 r. 283. 


5 Gachel's Buchbandlun 1215 000 Mark 


— 5 5 
E 
8 


werd. z. 1. Stelle a. ein neuerbaut. Ge⸗ 
ſſchäftsh. geſucht. Feuerverſ. 27500 Mk. 
$ Ui werd. 5 m. Aufſchr. Nr. 1701 d. 
d. Exped. d. Geſell. i. Graudenz erbet, 


10000 Mark 


ſichere Hypothek zur erſten Stelle zu 5 
Prozent werden geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit der 
Aufſchriſt 1139 durch die Expedition 
des Geſelligen, Graudenz, erbeten. 


3000 Mark 


Hypothekengelder werden zum Zediren 
geſucht. Meldungen unter Nr. 2966 
durch die Exped. dis Geſelligen erbeten, 


2 


„Adreßbuches“, enthalt. Ver 
zeichniß der Gewerbetreibende ꝛc., 
Druckes. 


Aenderungen 


liegt vom 16.— 18. bei mir 5 


Der geſchäftliche Theil des 


behufs etwaiger 
vor dem Beginne des 


| Ein angehender Eubalternbes 


amter ſucht behufs fpäterer 


2 Detheiralhung 4 


die Bekanutſchaft von Damen oder 
jungen Wittwen zu machen. 
Meld. n. Photogr. ſowie Ang. v. Ver⸗ 
(eh. v. 510 9 Damen unt. 
. 2969 d. d. nn 


Ein faft neues 


Jagdgewehr 


| a He doppelläufig, gu 5 
Edwin Boesler, wit 8 


75 rg er | (2926 
Kutſcherwagen GBritſch 0] 


iſt billig zu verkaufen. 

Einen wenig gebrauchten hübſchen 
Familien Schlitten kauft 
Dom. Alt⸗Summin p Poln. Cekcyn. 


Dopp. Halgextraeihier Ee 
Flalche. 15 Pf. empfi bit Aust. Brand. ee 
Zunge, fette Gänfe v. Pf. 0-55 

5 5 Enten p. Pfd. 60 Pf. 
Zunge Hähnchen v. Pfd. 60 Pf. 


verſendet franco p. Nachn. er Geflügel⸗ 
maſt⸗Anſtalt & Forkler, Schirwindt. 


Trockenes 


Eichen⸗Breuuholz 


Kloben und Kuüppel, 3 
in Gruppe. 


Fettheringe, pro ½1 rg 55 Sr 
verſend. Andersen, Danzig, Holzgaſſ e 5. 


—.— erbet. 


en en en 

IId Ne pro 18935 
wie: Löbe, Menzel & Leugerke, 
Lippe, Trowitzſch, Brennerei⸗ 
kalender, Damenkalender, Gars 
tenkalender, Lehrerkalender, 
Schülerkalender (Mentor), Ban⸗ 
kalender, Forſtkal Forſtkalender u. ſ. w. 


Sämmkliche de Hauskalender 


Ein gut erhaltenes vorräthig in (2931) 
Jul. Gachel's Buchhandlung. 


Vollgatter Für L W D 


noch im Betriebe, 80 em Nahmdurch⸗Klitzkowski, Neueſte Getreide ⸗ 
gang, zum Schneiden bis 16.0 m langer Reduktions⸗Tabellen. 5. Aufl, 
Hölzer, iſt ſofort billig zu 5 verkaufen. 25 Pfg. (2982) 

0 


Grandenz, den 7 vember 1892. Verl 
Fischer. Jul. Gaebel'se Buchhandlung. 


Harrwis 3.VOSEL 


Dresden 


tess- — 


Zu haben in d. meisten Con 
ditoreien, Colonial-, De ika- 


| 


Freitag 


Erſcheint tägl 
GErpebiti 
Bufertionsprei 
Stelleng 
Duantwortlich 
beide in @ 


Brief ⸗Adreſſ 
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iſt, dle zu 
bringen, 
gründung 
meinen p 
deutender 
bührende 
ſowie die 
führung ! 
daher geg 
Es kan 
eln etwas 
unwahrſche 
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vorlage bei 
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fe ner Weh 
überflügeln 
reich aufge! 
das großen 
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nicht mehr 
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Ein Nach 


Vor ein 
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